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Vorwort des Herausgebers

ufgebaut auf dem Material des Literarischen Zentralblattes,

durch zurückgestellte oder aus besonderen Gründen erst jetzt

eingefügte Titelanzeigen vermehrt, sollen die vorliegenden

Iahresberichte einen Überblick bieten über die deutsche wissen

schaftliche Arbeit des letzten Iahres. Die kritische Auswahl des

Zentralblattes war maßgebend auch für die Iahresberichte. Ihr
Umfang und ihre Grenzen, ihre Schwächen und, wie ich hoffe,

auch ihre Vorzüge sind damit gegeben. Die Referate sind im all
gemeinen unverändert aus der Zeitschrift übernommen worden.

Der Umfang des Iahresberichts wurde bestimmt durch den

Inhalt der 21 Nummern des Zentralblattes. Der durch diese
Beschränkung ermöglichte rasche Druck der Bände dürfte den

Nachteil ausgleichen, daß hier etwas weniger als die Gesamt»
literatur des Iahres 1924 geboten wird, dafür sich aber eine

Anzahl Titel aus dem Dezember 1923 vorfinden. Auf eine
Anführung der abgeschlossenen Zeitschriftcnjahrgänge is

t im
allgemeinen verzichtet worden, da jeder wichtige Aufsatz für
sich verzeichnet wurde: Ausnahmen wurden gemacht, sofern

Zeitschriften neu auf den Plan traten oder ihr Inhalt eine
wesentliche Veränderung oder Erweiterung erfuhr.
Die Bearbeitung der 24 Bände erfolgt durch die Referenten

des Literarischen Zentralblattes unter eigener Verantwortung.

Was zu den einzelnen Fächern noch im besonderen zu sagen
ist, geschieht in den Einleitungsworten der Bearbeiter. Grund

sätzlich wurde darauf verzichtet, Grenzgebiete sowohl in dem einen
wie in dem andern Fache zu behandeln: der Germanist wird

z. B. außer zu dem Bericht über die germanischen Sprachen
auch zu den über Volkskunde. Theatergeschichte und allgemeine
Sprach- und Literaturwissenschaft greifen müssen. Ein Autoren-
register is

t jedem Bande, in Bänden, die mehrere Fächer
vereinen, jedem Fache beigefügt. Das erste Iahr mit bisweilen
wechselnden Bearbeitern und sich oft erst endgültig heraus-
bildenden Richtlinien für die Auswahl und Gruppierung weist
notgedrungen an manchen Stellen noch gewisse Ungleichmäßig-
leiten auf.
Die Iahresberichte des Literarischen Zentralblattes sollen

kein Ersatz, sondern eine Ergänzung der bestehenden kritischen
Fachbibliographien sein: sie wünschen vor allem dem wissen-
schaftlichen Arbeiter das meist späte Erscheinen jener Bände
weniger fühlbar zu machen.

Wilhelm Frels



Vorwort des Bearbeiters

c?>ie Bibliographierung unseres Hochschulwesens geht auf die
großzügige Organisationskraft Althoffs zurück, durch dessen

Einfluß die von Wilhelm Erman und Ewald Horn in muster
gültiger Weise bearbeitete „Bibliographie der deutschen Uni
versitäten" (Leipzig: Teubner 1904—05 ) ins Leben gerufen
wurde. Sie umfaßt in 3 Bänden die gesamte Universitäts
literatur seit Erfindung der Buchdruckerkunst bis zum Ende des
19. Iahrhunderts. In Anlehnung an dieses Werk wurde vom
Verfasser dieses Berichtes in Verbindung mit O. F. Scheuer
im Iahre 1912 das „Bibliographische Iahrbuch für deutsches
Hochschulwesen" (Wien: Ed. Beyers Nchf.) begründet, das
im Zeitabstand von 10 Iahren die Arbeiten Erman-Horns fort
zusetzen beabsichtigte, sich in mancher Hinsicht gewisse Einschrän
kungen auferlegend, durch Nichtaufnahme der Literatur über
die Universitätsbibliotheken, für die inzwischen anderweitig ge
sorgt wurde, andererseits das Programm erweiternd durch
Berücksichtigung der neben den Universitäten entstandenen
gleichartigen Hochschulen. Von diesem Iahrbuch, dessen Er
scheinen von der gesamten wissenschaftlichen Kritik') des In-
und Auslandes mit großem Beifall aufgenommen wurde,
erschien indessen nur ein einziger Band, die Literatur der
Jahre 1910 und 1911 umfassend. Die Fortführung des Unter
nehmens scheiterte, da finanzielle Sicherungen nicht zu erlangen
waren. Andererseits war aber auch manchem kritischen Be
trachter, nicht zuletzt den Bearbeitern selbst, nicht entgangen,
daß die Fülle des Gebotenen den Weg zur Orientierung viel
fach erschwerte (,verzeichneten doch Eoert-Scheuer für die
Iahre 1910/11 über 5000 Titel). Es wurde ferner der Wunsch
laut, einer Bibliographie, die wissenschaftlichen Zwecken
dienen soll, das Ziel zu setzen, nicht nur Titel mitzuteilen und
bekanntzumachen, sondern diesen kurze Referate über den
Inhalt der jeweiligen Publikation beizufügen. Aus diesen
Erörterungen erwuchs zuerst das „Literaturblatt für deutsches
Hochschulwesen", von mir ebenfalls gemeinschaftlich mit O. F.
Scheuer im Neuen akad. Verlage in Wien 1920 herausgegeben,
das auf diesem Gebiete zum ersten Male den Versuch unternahm,

^ W. Baum (Akad. Rundschau 1913, 320ff.), Bergens
(Uet doeK 1913, 338ff.), Isak Collijn (Kor<jisK ti6sKrikt kör
boK ooK diblioteKsväsen 1914, 96ff.), Ferdinand Eichler (Ost.
Zeitschr. f. Bibliothekswesen 1913. 157ff.), Ewald Horn
(Deutsche Literaturzeitung 1913, 2078ff.), E. G. Ledos

Wvbiblion 1913,
524ff.), Georg v. Orterer (Hist. Iahrbuch

1913, 70Sff.1, Hans Schmidkunz (Zeitschr. f. Hochschul
pädagogik 1913, 30ff.), Paul Ssymank (Rhein. Hochschul-
zettung 1913, Nr 8), W. Titius (Theol. Literaturzeitung 1913,
411ff.) u. a. m.



an den literarischen Erscheinungen unter Mitarbeit der hervor
ragendsten Fachleute methodische Kritik zu üben. Diese Zeit«
schrift brachte es jedoch infolge der schädigenden Einflüsse der
Nachkriegszeit nur auf 6 Hefte.
Dem vorliegenden Bericht, der die erwähnten Arbeiten

nun im Rahmen der Iahresberichte des Literarischen Zentral
blattes wieder aufnimmt, wird hoffentlich eine lange Lebens
dauer beschieden sein. Er enthält die wichtigste hochschulkund-
liche') Literatur, die im Jahre 1924 innerhalb des deutschen
Sprachgebietes erschienen ist, faßt selbständige Bücher, Auf
sätze in Sammelwerken und Zeitschriften als bibliographische
Einheiten auf und versucht, durch knappe Anzeige die
Eigenart der betreffenden Schriften zu charakterisieren. Einige
gegen Ende des Iahres 1923 erschienene Werke wurden eben
falls aufgenommen, wie andererseits über manche gegen Ende
des Iahres 1924 herausgekommene Literatur, die hier viel
leicht vermißt werden könnte, in der 1. Hälfte der neuen Iahr
gangs des Literarischen Zentralblattes berichtet wird. Neue
Auslagen wurden nur berücksichtigt, wenn es sich um ergänzte
oder verbesserte Auflagen handelte. Bei der Einordnung in
die einzelnen Gruppen wurden Arbeiten, die verschiedene
Gebiete berühren, dort untergebracht, wo sie vermutlich zu
erst gesucht werden.
Die Exaktheit der Titel und die weitgehendste Berücksichti

gung der wertvollen Literatur sind die wissenschaftlichen Grund
lagen eines Iahresberichtes. Hier bieten die Eingänge der
Deutschen Bücherei, die satzungsgemäß das gesamtdeutsche

Schrifttum zu sammeln hat, die absolute Gewähr für die Voll
ständigkeit. Die im Vorwort zu Erman-Horn (Bd I. S. Xlff.)
lautgewordenen Klagen über Unauffindbarkeit vieler Lite
ratur auf deutschen Bibliotheken müssen nun verstummen, seit
dem endlich dem deutschen Volke die Sammelstätte seines
nationalen Schrifttums erstanden ist. Die Anordnung des ge
wonnenen Stoffes nach sachlichen Gesichtspunkten is

t

der

Maßstab für die Brauchbarkeit eines Iahresberichtes. Da sich
die Systematik des Ebert-Scheuer, die in Anlehnung an Erman-
Horn erfolgt war, vor der Kritik bewährt hat, blieb sie im großen
und ganzen unverändert. Dies schien um so nötiger, als der
unermüdliche Horn feit Iahren daran gearbeitet hat, die Fort
setzung seiner eigenen Bibliographie für die Iahre 1900—1909
zu veröffentlichen. Es is

t

zu hoffen, daß das Erscheinen dieses
Werkes durch den leider inzwischen erfolgten Tod Horns nicht
aufgehalten wird.

Leipzig, 1
. Ianuar 1925.

O. E. Ebert

') Über den Begriff Hochschulkunde vgl. die Denkschrift
von Paul Ssymank „Das Hochschularchiv der Deutschen
Studentenschaft und seine Ausgestaltung" iGöttingen 1920).
Das geplante Hochschularchiv erhielt in Göttingen seinen
Standort, wo Ssymank auch einen Lehrauftrag für Hoch
schulwesen versieht, kam jedoch über die Anfänge nicht heraus.
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I. Allgemeines
1. Bibliographie

?rommel, Larl Klankre6: 8oKrikttum ^um 6eutsonen LocK-
sonulvesen. In: DeutsoKs sKa6. KumKoK. ^g, 6, Nr 1.
8. 9—13: Nr 3. 8. 8—12.

2. Sammelwerke
^ea6smieus. Veutsob.«r lloeKsoKulkiiKrer u. smtl. ^us-
KullttsdueK tur lloeKseKulstu<!iellkrgKell u. sKs6sm. Ls»
ruksderstZ., dssrd. in 6. ^mtl. sKs6em. ^usKunktsstslle
Leipzig, Krsg. vom I^eitor ^srtKurl KSKler. ^usg. S 6.
1,eip«g«r IloeKseKuMnrers. 1,eip«g: ^. 1,oreiit2 1924.
(228 8.) Kl. 8°
Der Academicus in der vorliegenden Neubearbeitung er
füllt die wichtige Aufgabe fachkundiger Beratung in sämtlichen
Fragen des Hochschulftudiums u. vermittelt reichste Belehrung
in der Frage der Aussichten der meisten akad. Berufe.
Enthalten sind die Angaben über Aufnahme von Jn- und Aus
ländern an deutschen Hochschulen, Semefterbeginn, Jmmatriku-
lationsdauer, Hochschulbehörden, Besucherzahl, Lehrkörper,
Prüfungen, Promotionen, Mitteilungen über die wirtschaft
lichen Verhältnisse in den Hochschulstädten, Gesamtübersichten
über die an den Hochschulen bestehenden Jnstitute u. Seminare.
Das Verzeichnis der akad. Presse ist erweiterungsfähig und
sollte ergänzt werden.

Handbuch der Preußischen Unterrichts-Verwaltung. Ig. 1924.
Berlin: Weidmann 1924. 1212 S.) 8°
Vom Preuß. Ministerium f. Wissenschaft, Kunst und Volks

bildung herausgegeben. Enthält den Personalbestand aller
dem Ministerium unterstellten Behörden u. Anstalten. Im
Kapitel Universitäten und Hochschulen finden sich die Namens
verzeichnisse der akad. Funktionäre, der Dozenten und der
Beamten. Die Anordnung innerhalb der Anstalten erfolgt nach
Fakultäten.
Di« IZooKsoKulgeiiieillsoKsLt. ^,mtli«Kes NsoK-
rioKtslldlatt üsr DeutsoKsn Ltu6entensooskt. OKsrlotten-
bürg: Verlag „Lo<zKsoKuls u. ^,uslsn6". 1. ^g. 1924. 4°
Organ der D. St., des Gesamtverbandes aller Einzelstuden

tenschaften an den Hochschulen des Reiches, Deutschösterreichs u.

Deutschböhmens. Den einführenden Aufsatz „Vom Geist der
Hochfchulgemeinschaft" schreibt der Rektor der Berliner Universi
tät, Gustav Roethe. Die Beilage unterrichtet über Erlasse, Ver
ordnungen, Verfugungen, Erklärungen, Rundschreiben, Richt
linien, die dieHochschulen, ihre Organe u. Mitglieder betreffen.
Hauptschriftleiter is

t

Arthur Fritsch.
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!IooKseKul»!islsn6«r 6er Astur» un6 Iiuzsnisur»
WissenseKatten, «insonl. <Zrsn2gediets. Hrsg. von U.
Degener, Dr.-Ing. llsrm, Dr. LeKsrk. Ke6. von ?. LeKark.
s>lg. 1.Z 8ommer-3em. 1924. I^eip2ig: LKemie; Serlin:
VDI.VsrlsA 1924. (VIII, 3S2 8.) 1«°
Ein auf authentischem Ouellenmaterial beruhendes u. daher

willkommenes Nachschlagewerk für alle an den Natur- u.
Jngenieurwissenschaften interessierten Kreise. Enthält die Vor
lesungsverzeichnisse der Hochschulen Deutschlands u. Deutsch
österreichs in topographischer Anordnung u. ein Adressenver
zeichnis der Dozenten mit Aufführung der Kachgebiete, um das
Auffinden eines Spezialsachverständigen zu erleichtern. Für
die Ausgestaltung des Kalenders ist die Aufnahme eines
Literaturverzeichnisses der Autoren vorgesehen, so das; der seit
1929 leider nicht mshr erscheinende Technische Literaturkalender
von P. Otto wenigstens zum Teile ersetzt werden dürfte. Als
erstrebenswert muß die Ergänzung der Vornamen bezeichnet
werden u. die Aufnahme der noch fehlenden deutschen Hoch
schulen im Ausland (Schweiz u. Tschechoslowakei).
UoeKsoKul Xslen6sr 6er I^atur- un6 IngenieurWisssn-
scKstten einscKl. (Zren2gebiete. Hrsg. von U. Degener,
Vr.-Ing. Usrm, Dr. (?.) Lonsrk. Ke6. von Dr. LcKsrk.
^«8^. 2. Winter 8sm. 1924/25, I^eipxig: LKemis; Lerlin:
VD^-Verls« 1924. (VIIl, 517 8.) 16°
Die zweite Ausgabe weist erfreulicherweise eine Reihe

von erwünschten Verbesserungen auf.
Deutscher Hochsckul-Kalender. Hrsg. von Rsichardl Fick.
(Ig. 1.) 1925. Leipzig: Sachsenwald-Verlag s1924Z. (128 Bl.
mit Abb.) gr. 8° sAbreifzkalender.1
Die Ausführung des sehr glücklichen Gedankens, die Hoch-

schulstädte sämtlicher deutscher Landschaften in einem ikono-
graphischen Gesamtwerke vorzuführen. An Hand von reich
haltig und sorgsam ausgewählten Bildproben, die jedoch noch
manche Erweiterung zulassen, um- und durchwandert man die
deutschen Hochschulen von Aachen bis Zürich. Das Werk ent
stand unter Mitarbeit von A. Köhler, dem Leiter der amtl.
akad. Auskunftsstelle der Universität Leipzig, Paul Grabein
u. E. H. Eberhard. Der Verlag bereitet eine Buchausgabe ohne
Kalendarium vor.

8eKvei2eriseKsr Uood.soKul»Xalen6er. ^lmemseK
universitsire suisse. ^usg. 34. 8ommer-8em. 1924. ZlürieK:
I^esivsnn 1924. (XVIII, 174 8., l'itold. mit I^ext suk 6«r
KüeKs.) Kl. 8°

KlitteilunZen kür 8tu6ieren6s an 6er Universität I^eip^ig.
Urs?, von 6. smtl. aKa6em. ^usKunftsstells mit ^dt. Le-
ruksbsratung. ^usg. 14. I^eip«ss: I.orsnt^ (1924). (66, 2 8.) 8°
Leipzig besitzt dank der vorbildlichen Einrichtung seines

akad. Auskunftsamtes unter sämtlichen Universitäten Deutsch
lands den besten Leitfaden zur Einführung in alle akademischen
Interessen. In diesem zusammenfassenden Führer, in dem
alles einem praktisch-sachlichen Geiste entspringt, vermißt man
nur die Hinweise auf die Mannigfaltigkeit der Leipziger Biblio
theken.

12



Klonti, (Ziuseppe: Internationales Uan6duon 6er KstKo-
liseKen Organisationen, ^nK.: Dis KstKoliseKen Universi»
täten. Wien: »erol6 1924. (XIV, 282 8., 1 «teil,.) «r. 8°
Dieses im Auftrage des Jnternationalen Bureaus der

kath. Organisationen in Rom herausgegebene Nachschlagewerk,

in dem sämtliche Einrichtungen, die der Verbreitung der

katholischen Weltanschauung dienen, Aufnahme gefunden haben,

enthält auch ein Verzeichnis von 38 katholischen Universitäten
der Welt, das nach Art der Minerva Auskunft erteilt,
veutsoKer IIniversitäts-Xalen6er, gegr. von K ^soKerson.
Hrsg. mit smtl. vnterstüt2g. ^usg. 97. Winter-8em. 1924/25.
Dis Universitäten im DeutsoKen Keione. Leipzig: LartK1924.
(IV. 450, XXX 8.) Kl. 8°
Nach einjähriger, durch den Währungsverfall verursachter

Pause wird das Wiedererscheinen dieses unentbehrlichen Nach
schlagewerkes allgemein mit großer Freude begrübt werden. Es
verdankt auch diesmal sein Entstehen der Mithilfe der akademi
schen Behörden. Hoffentlich wird bis zur nächsten Ausgabe das
Erscheinen des zweiten Bandes ermöglicht werden können, der
in früheren Iahren die deutschen Universitäten des Auslandes
behandelt hat.

3. Gesamtverzeichnisse der Vorlesungen
Dis an üen 6eutsoKen HocKsoKulen <einsoKl. DeutsoKOster-
reioK> geKaltenen LeKrgangs kür 8ozialpolitiK vänren6
6es 8. 1924/25. In: Der ä,rbeitßeber. ^ß. 14, Nr 20.
8. 418—421.
Ubersicht auf Grund der Vorlesungsverzeichnisse,

Dis Vorlesungen un6 Übungen über ?ä6sgogiK un6
?svoKologis an 6is 6eutsoKsn Hoonsonulen im 8ommer
1924. In: 2eitsoKr. k. pä6agog. ?svoK. ^g. 25. 8. 288—298.
VorlesungseKroniK (^ur neueren LiteraturgesoKioKts an
6eutsoKen, osterr. u. soKvei^erisoK. Uo<:Ks<:Kulen im W. 8.
1923/23 u. im 8. 8. 1924). In: Dis Literatur. ^. 26, U. 1.
8. ö0— 62. 444—446.

4. Kochschulschriften
HoLtmann, ^rttnir: Dis 6sutsoKen pKilosopKisoKen Uni-
vsrsitstssoKrikten 1923. In: Liter. LerioKte 6er DeutseK.
pKilosopK. Oes. S. 2. 8. 24—31.
Ein sehr nützliches Verzeichnis der an den Universitäten

Deutschlands, Österreichs und der Schweiz erschienenen Disser
tationen. Die Anordnung des Materials erfolgt systematisch,
erfaßt auch die Grenzgebiete und enthält genaue bibliographische
Angaben, die bei der gegenwärtigen Unsicherheit im Differtations-
wesen besonders willkommen sind.
^sKrduob. 6er Sssler ^uriswnksKultät. ». 1 u. 2. 1922.
1923 Sasel: »«lking u. LieKtennsnn 1924. (VI, 12S 3.) gr. 8°
Die Publikation hängt mit der 1822 erfolgten Aenderung

der Promotionsordnung der Basler Juristenfakultät zusam
men, derzusolge die angenommenen Dissertationen im Auszuge

13



von den Doktoranden anzuzeigen sind. Die Arbeiten selbst be
finden sich In 2 Exemplaren auf der Universitätsbibliothek
Basel und stehen im Leihverkehr zur Verfügung.
>lsKr«sver^eioKnis 6er sn 6en 6eutseKen Ilnivsrsi-
täten un<l teoKoiseKen lloeKseKulen erseKienenen LeKriktsv.
38. 1822. Ssrlin: SeKren6 1924. (V, 117S 8.) Ar. 8°
Das 38. Jahresverzeichnis gibt die 1913 eingeführte Haupt

einteilung des gesamten Matertals nach sachlichen Gesichts
punkten auf und kehrt zurück zu der vorher üblichen Gliede
rung nach Universitäten. Die feit dem Jahrgang 20: 1904/06
durchgeführte Mitteilung der Perfonalangaben hat eingestellt
werden müssen. Die Zahl der verzeichneten Schristen hat
sich wieder außerordentlich vermehrt. Die Verwendung des
Drucks is

t

(bei über 10 000 Dissertationen) auf 10 Proz.
gesunken.

»lsKresver^eioKnis <lsr 8eKveKeriseKen RoeKseKul-
sedrikten. <üstslogue 6es eorits ses6emiqiiss suisses. (Ke6.:
OeUsntl. SidliotKeK 6. Univ. Sasel. s2S.1) 1922/1923.
Ssssl 1924: S. 8oKvsds. (III, 130 8.) zr. 8°
Mit Rücksicht auf Verhandlungen wegen Umgestaltung der

Erscheinungsweise des Verzeichnisses wurden dieses Jahr aus
nahmsweise die Titel aller bis Ende Oktober eingelieferten
Publikationen aufgenommen.

II
.

Wesen und Aufgabe der Kochschule

1
. Allgemeines

LsKren6, ?e>ix: LinküKrunz >n 6is ?roblems 6er UocK-
soKulps6sgvM. MncKsn: Rösl 1924. (128 8.) Kl. 8°^-
sgo^isoKe KeiKs. 23.
Die Hochschulpädagogik, einer der jüngsten Zweige der

Pädagogik, die durch die Gründung einer eigenen Gesellschaft
(191l)) weitere Interessenkreise gewonnen hat, ringt noch viel
fach um ihre Anerkennung als systematische und historische Wis
senschaft. Ihr Gebiet ist die Pädagogik aller Wissenschaften und
Künste. Die vorliegende Schrift wird für die Idee der Sache
neue Anhänger werben.
Staatsbürgerliche Bildung. Entwicklg. u. Stand seit Inkraft
treten d

. Reichsverfassg. Denkschrift d
.

Reichsministeriums

d
.

Innern. Leipzig: Quelle K Meyer 1924. (III, 92 S.) 8°
Enthält den Bericht über die Beratungen des Unteraus

schusses für Hochschulen.
ImmisoK, Otto: ^es<lemiä. KeKtorstsre6e. ?reidurg i. ?.:
Speyer ,K «serner 1924. (16 8.) gr. 8°
Für den bisher noch nicht untersuchten Zusammenhang

zwischen den Universitäten des Mittelalters und der Neuzeit und
denen des Altertums sprechen folgende Momente, die bei

letzteren im Anschluß an die Organisation von Platons
Akademie behandelt werden: Die korporative Form, die von
der ursprünglichen völligen Unabhängigkeit eines Kultveretns

allmählich in die einer öffentlich-rechtlichen Korporation über

seht und sich auch im inneren Leben der Stistungen ausprägt,
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die Tradition des Lehrstoffs und der Lehrmethode (Vorlesung
nach Lehrbuch, Einleitungsschema, Tageseinteilung des Unter
richts). Howalds Auffassung der platonischen Schule wird
abgelehnt.

.Isegsr, ferner: 8tellung un6 ^ukgsben 6er Univsrsi-
tät in 6er Leeenvsrt. (Vortrag.) Serlin: >V«i6msnn
1924. (27 8.) 8

°^

Der Bortragende bezeichnet als sein Thema die Schilde
rung der inneren Schwierigkeiten, die der U. aus der geistigen
Situation der Gegenwart erwachsen, u. untersucht das bleibende
Wesen der U.

>lsspers, Karl: Dis l6se 6er Universität. Serlin: ^. 8pringer
1923. (VII. 81 8.) 8°
Uber Sinn u. Aufgabe der Universität u. ihre Beziehungen zu

Volk, Gesellschaft u. Staat.

Xersten, ?sul: 8tsatsbüigerlioKe Sil6ung von ^mts vegen.
In: Verl. UooKson..«äonr. 8em. 12, U. 1. 8. 7—8.
Kritik und Betrachtungen zu der vom Reichsministerium d

.

Innern hrsg. Denkschrift „Staatsbürgerliche Bildung", der
politische Parteiinteressen vorgehalten werden.

Klemm, Max: Was sagt Bismarck dazu? Ein Wegweiser
durch Bismarcks Geistes- u. Gedankenwelt. s2 Bde.Z Bd 1

.

2
.

Berlin: Scherl 1924. 4° 1
. A— K. (XIV. 499 8., 1 Titelb.)

2
. L— Z
.

(459 S., 1 Titelb.)
Die Aussprüche und Urteile Bismarcks über Universitäten,
Student und Burschenschaft, in der ganzen Bismarck-Lite
ratur verstreut u. vielfach schwer zugänglich, können in diesem
nützlichen und mit unendlicher Mühe bearbeiteten Hand
wörterbuch mit Erfolg nachgeschlagen werden. Bei jedem Stück

is
t

die Herkunft genau angegeben.

KlsnllKsr6t, »Ion. ^VilKelm: Die DeutseKe Surss in
Klsrduig. In: Dis Ist. ^g. 16, ». 2. 8. 88—98.
Die Jdee der Deutschen Burse ist «in kleinstem Rahmen

Vertreter des deutschen Gesamtvolkes im bildungsfähigsten
Alter an einer reichsdeutschen hohen Schule für Werktag u.
Sonntag aus Freiheit zur Gebundenheit u. Einheit emvorzu-
führen". 1920 eingerichtet, beherbergt das Haus das Uni-
versitätsinstitut für Grenz- u. Auslanddeutschtum.
Klirgeler, widert: Dis Lrisis 6«r Universität. In: Die
l'st. Ig. 1«, ». «. 8. 4S8—461.
Betrachtungen zur Schrist von Karl Jaspers „Die Jdee der

Universität" (Berlin 1923), in der in programmatischer Weise
die Motive der Krisis (Zwiespalt zwischen Universität und
beruflichen Aufgaben) zur Diskussion gestellt werden.
Hamburgische Universität. Reden, gehalten bei der Feier
des Rektorwechsels am 6

. November 19W. Hamburg:
C. Boysen 1924. (45 S.) gr. 8°
Enthält S. 17—39: Wolfs. Emil: Rede über den Beruf

der deutschen Universitäten in der Gegenwart.
Strich, Fritz: Deutsche Akademiereden. Hrsg. München:
Meyer K Jessen 1924. (XII. 3SS S.) gr. 8°
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Die Sammlung „möchte die große Bedeutung zeigen, welche
der Geist der akademischen Anstalten und Persönlichkeiten für dag
Leben der Nation besitzt. Auch das akademische Leben Deutsch-
lands is

t von jenem ewig deutschen Willen zur lebendigen und
individuellen Fülle geleitet, welcher alles: Deutsche Kunst und
Religion und Politik gestaltet. Die Bedeutung der Akademien
wiederum liegt in der Bedeutung der großen akademischen Per
sönlichkeiten, welche die geistigen Führer der Nation sind." An der
Spitze steht Schillers Antrittsrede „Was heißt und zu welchem
Ende studiert man Universalgeschichte?", am Schluß Ulrich von
Wilamowitz — Moellendorffs Rede zur Säkularfeier der Berliner
Universität lg00.

Wenülän6, ^oKannes: Universitäten un6 stu6entisok.es
lieben in 6er <leutsoKen 8oKvei^. In: Die 8oKvar2bur».
Ig. 6. U. 11. 3. 238—241.
Charakterisiert die Eigenart des wissenschaftlichen Lebens
in der Schweiz, die trotz Gleichheit der Universitätsverfassung
besteht. Der Einfluß der Wissenschaft auf das Leben is

t unmittel
barer und stärker als Folge der seit Iahrhunderten eingebürger
ten Demokratie. Auch das demokratische Empfinden der schweize
rischen Studentenschaft hat das Verbindungswesen im deutschen
Sinne stets abgelehnt.

2
.

Verhältnis zum politischen Leben
Kost, Hans: 2ur UesoKioKte 6er ?arität an <lsn UocKscKulen
DeutsoKlan6s. In: Das Neue KeioK. 7

, Nr 2. 8. 37—43.
Der Verfasser beklagt den Druck des „preußisch-protestanti

schen Gewaltsystems" auf die Geltendmachung der katholischen
Weltanschauung. Dadurch werde eine bewußte Imparität aus
allen Gebieten des staatlichen und öffentlichen Lebens geschaffen,
auch auf dem Gebiete der Wissenschaft. Als Beispiele sür diese
Behauptung werden Verhältnisse an den preußischen Universi
täten seit der Säkularisation geschildert, die für den Geist der
absichtlichen Zurücksetzung charakteristisch seien.

Siebertz, Paul: Karl Fürst zu Löwenstein. Ein Bild f.

Lebens u. Wirkens nach Briefen, Akten u. Dokumenten.
Kempten: Kösel 6 Pustet 1924. (XV, 577 S., 12 Taf.) gr. 8°
Die an kirchen- u. sozialpolitischen Fragen überaus reiche

Biographie des 1921 als Dominikanermönch gestorbenen Mit
begründers der Zentrumspartei u. bekannten Organisators
der deutschen Katholikentage behandelt in dem Kapitel „Presse,
Kunst und Wissenschaft" zahlreiche Gebiete der Universitäts
politik um 1900 (Wirken für eine freie katholische Universität,
Förderung katholischer Privatdozenten, Gegen die voraus-
setzungslose Wissenschaft, Antrag für ein Verbot atheistischer
Lehrtätigkeit, Die rath. Studentenkorvorationen).

3
.

Verhältnis zu den Volksbildungsbestrebungen
DieeK. W. : Die Dniversitätsäus6eKnung. In: Aisle un6 ^Vs^e
6er 6eutscnen VolKsKooKsoKuls. Ick.Ols6bäoK. L6 2, 1924.
8. 120—134.
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Zur Geschichte der volkstümlichen Universitätskurse. Ein
richtungen, Arbeitsweise, Lehrverfahren (seit 1895) ; die aka
demischen Arbeiterunterrichtskurse (seit 19Ul)); das Sekretariat
sozialer Studentenarbeit in M.-Gladbach (1908) u. die Ziele
der sozialstudentischen Bewegung.

Dss 8eminar tur kreies VolKsdil^ungsvesen s» 6er Hni-
vsrsitöt I^eipÄZ. In: ?reis VvlKsdil^ungssrdeit. 1,eip«g
1924. 8. 156—16S.
Die theoretischen Aufgaben des Seminars und die bisherige

Arbeit.

III. Kochschulgeschichte

l .Memoiren und Biographien als Quellen der Kochschul
geschichte

Aum tuntÄAäKrigen Jubiläum 6es germsnistisoKen Instituts
6er Universität I^eip2ig. 1873—1923. l^eip«? 1923: 8psmer.^
(31 8.) 8°
Enthält: Roethe, Gustav, Leipziger Seminarerinnerungen

(an Friedrich Zarncke 1880). Hertel, Johannes, Als Eduard Sie
vers nach Leipzig kam (1892).
Nebe, August: Aus der Brautzeit eines deutschen Gelehrten
1788—1791. Halle: Buchh. d. Waisenhauses 1924. (V, 92 S.
mit 1 Abb.) kl. 8°
Briefauszüge Friedrich August Schmelzers, der 1785 seine

akad. Laufbahn in Göttingen begann, seit 1791 in Helmstedt
die staatsrechtliche Professur bekleidete, mit Sophie Beckmann.
Einblicke in die Universitätsverhältnisse. Da S. viel auf Reisen
war, bieten die Berichte auch interessante Bilder über litera
rische und musikalische Verhältnisse aus Wetzlar, Regensburg,
Wien und Frankfurt a. M.
Kl o r s d s o K, Igoren^: U«ins I^eKrtötigKeit sn 6er Universität
«ötllngen in 6en ^snren 1892—1922. In: öngl. 8tu<iien.
S<i S8, U. 2. 8. 230—234.
Gründung des engl. Proseminars u. der phonetischen Ab-

teilung des Seminars, Uebersicht über die gehaltenen syste
matischen Vorlesungen u. Jnterpretationen, Leitung der engl.
Ferienkurse für Lehrer an höheren Schulen.
l'rsn6elendurg, ?rie<iricn: ^us Keitersn >Iugen6tägen, Uit
2 Sil6n. Serlin : 8pringer 1924. (V, 296 8.) 8°
Jugenderinnerungen des 80jährigen ehemaligen Leipziger

Chirurgen und Klinikers an Berlin, Kiel, Rostock und Bonn.

SillrotK, ^Keo6or. — Under, ^rnol6: l'deo6or Sillrotu in
2üri«K 1860—1867. ?ürioK: 8el6vvls 1924 (XIV. 192 8^
6 ?»k.) 8"

— ILUroKsr lns<ii2inZesvKiob.tl. ^ddsn<ilnng«n. 1.
Die Berufung nach Zürich; B. als Lehrer; Der Einfluß B.
auf die andern Jnstitute der Fakultät u. seine Stellung zu einer
eidgen. Universität; B. Berufung nach Wien.
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IZrelckensteln, R. L. — 8teven, Oarl: UeinricK Larl Srei-
6enstein. Ein 8tüoK aus 6sr rKein. UusiKgssoKients 6.
19. ^K. blit1 seinge6r.) gii6n. «. i ^otenbeil. Köln: OsKsr
«üllsr 1924. (VIII, 59 8.) 8°
Das Leben des Bonner Universitätsmusikdirektors u. Pro

fessors der Musikwissenschaft B. Mit Benutzung der Akten des
Universitätsarchivs.
<?»uer, ?sul. — Von ?rie6rieK Oauer. In: Siogr. ^sKrbuoK
tür 6ie Altertums vissensoKskt. ^. 43. 1S23 (1924). 8. 1—33,
?««rster, KieKsr6. — Von LberKar6 KieKt steig. Ldüs.
8. 34— S7.
«rotK, «>»u«. — Seelig, Geert: Klaus Groth. Sein Leben
u. Werden. Hamburg: Alster-Verlag 1924. (XV, 429 S„
13 Taf., 4 S. u. 2. Bl. Faks.) gr. 8°
Das umfassende Werk über den niederdeutschen Dichter,

25 Iahre nach seinem Tode erscheinend, wird hier besonderes
Interesse beanspruchen müssen wegen der lebendigen Schilde
rung des Professorenlebens in Kiel in der Zeit von 1853 — 1855,
vor allem der Zusammenarbeit mit Karl Möllenhoff u. Franz
Hegewisch. In Bonn (1855— 1857) werden die Beziehungen zu
Dahlmann, Welcker, Helmholtz, Otto Iahn dargestellt. Ver
öffentlichung der Aktenstücke betreffend die Habilitierung in
Kiel als Nachfolger Müllenhoffs und des Fakultätsberichtes
um Verleihung der Professur.
lludvr, Lugen. — Von ?sul Uut^ner. In: Asitsebr. k.
seKvei?. «eent. N?. Sü 43, »ekt 1. 8. 1—44.
X«mt. — SsueK, Lrnno: Xsnt als Innrer. In: Lrssl,
LoeKseKul-Run6soKsu. ^g. IS, 4. 8. 37—38.
Der Umfang seiner Lehrtätigkeit u. Charakter der Lehr

weise.
Litel, ^V.: Lin DoKument 2ur LeKsin6lung niinsrs-
logiseKsr Vegenstän<is in Ranis Vorlesungen über
die pKvsisoKe (ZeograpKis. In: Immanuel Rsnt. ?est-
sebritt, Krsg. von 6sr ^bertus-Hniversität in Rönigsberg
(LeipZiiZ 1924). 8. 27—39.
Bespricht die vorzüglichen Ergänzungen, die die Ausgabe

der „Physischen Geographie", von Kants Freund Friedrich
Theodor Rink nach dessen eigenen handschristlichen Aufzeich
nungen besorgt, durch das Dohnasche Kollegheft erfährt. Einem
Abdruck der systematischen Einteilung des Stoffs der Minera-
logie geht ein Vergleich mit dem System der unmittelbaren
Vorgänger und Zeitgenossen voraus.
Die pKilosovKisoKen Usuptvorlssungen Immanuel Kants. I^aeK
«ien neu autgekun6enen RollegKetten 6. (Zrafen UeinrioK ^u
DoKnaWun6lsoKen Krsg. von ^rnol6 RovalevsKi. KIün-
oKen: Kösl 1924. (633 8.) 8°
Die Einleitung behandelt nach einer biographischen Skizze

des Schreibers der vom Herausgeber aufgefundenen Kolleg
hefte die Zeugnisse über Kants Lehrtätigkeit, würdigt die
Gründe ihrer gelegentlich gerügten Eigenart und zeigt vor
allem, wie sie sowohl seine eigentliche Philosophie als auch
seine pädagogische Einstellung ganz wesentlich bestimmt.
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8 e K rn i <lt , ?er<Unan6 ^sKob: Xant als aKa6eniiseKer I,eKrer.
In: Serl. UooKsoKul.«aeKr. 10, II. 1. 8. 1—2.
Von der Technik seiner Lehrwetse.
8eKSüÄSrkker, Otto: Der elegante Magister. In:
KeieKls pKilosopK. ^lmansoK suk 6as ^. 1924. 8. SS—86.
Das Bild des Lehrers K. nach zeitgenössischen Quellen.
Warda, Arthur: Immanuel Kants letzte Ehrung. Aktenmäßige
Darstellung. Königsberg: Gräfe u. Unzer: 1924. (38 S. mit
Abb.) kl

.
8°

Schilderung der akademischen Feierlichkeiten.
?»8t«r, I^uckvig von. — 8onerm«nn, Klax: I^uÄviig von
?sst«r. lÄn (Zs6enKvort ^um 70. Usdurtstsg. In: ?sst«r.
OnarsKter,d'il<i«r KatKo1iseKor Kskormatoren <iss XVI. ^sKr-
Kunderts. ?rviil>urg. 1924. 8. 139—160.
Stern, L. v. — In Klemorism. Ke6en sm 8srge 6. LeKtors
Lrnst von 8tern, * 2S. ^uni 18SS f 27. ^pril 1924, geK. bei
6. Irsuerkeier im Dom 2u Halle sm 30. ^pril 1924. Halls:
Nismever 1924. (IS 8., 1 ritslb.) 8° — Lsllisens vni-
versitätsre6en. 23.

Allgemeine Darstellung

a
) Deutschland

B o e l i tz , Otto: Abbau oder Aufbau unseres Bildungswesens.
Leipzig: Quelle K Meyer 1924. (42 S.) 8°
Der Chef der preufz. Unterrichtsverwaltung nimmt in diesem

in der Universität in Halle gehaltenen Vortrag Stellung zum
Streite um den Personalabbau auf dem Gebiete des Bildungs
wesens u. rechtfertigt auch die Hochschulpolitik der preuß.
Staatsregierung, vergleichsweise die Universitätsverhältnisse
vor u. nach der Schlacht bei Iena heranziehend. Die gegen
wärtig nötigen Maßnahmen bedeuten keinen Rückgang, wenn
alle beteiligten Faktoren am Neubau mitarbeiten,

ttol6mann, ^rtlnir: sSesprsoKung 6er in 6en letzten ^aKren
ersoKisnenen VeröttenUicKungen von (ZesamtmstriKeln 6er
Universitäten ^lt6ork, Lrlsngen, Königsberg, KostooK.I In:
ölitt. <t. österr. Inst I. (ZssonientskorsoKung. S6 40, II. 1/2.
8. 157—160.
Hasnagen, Justus: Das RKsinlan6 unü 6is prsuüison«
Hsrrs<matt. Lssen: Las6sKsr 1924. (42 8.) gr. 8°
Im Kapitel, welches die preußische Kulturpolitik am Rhein

würdigt, schildert H. die Verdienste Preußens um die Erneue
rung des Hochschulwesens seit 1815 durch Gründung der Uni
versitäten u. Hochschulen in Bonn, Poppelsdorf, Aachen, Köln,
planus: Lu<lgetKspitel LoeKsoKulen. In: Die >Vsge.
^g. S

.

8
. 321—32S.

Kritik der hakenkreuzlerischen Universitätsvolitik der österr.
Hochschulen.
I,üttg«rt, (Zsottliedl: ?reuLens UnterrieKtsKsmpks bi
6er Bevegung von 1848, Lin gesonieKtl. KücKKlioK. Serlin:
l'rovitWen 1924. (32S 3.) gr. 8°

2« 19



Darstellung der Bewegung, von der das preußische Unter-
richtswesen in den Revolutionsjahren ergrisfen wurde, von der
Volksschule bis zur Universität. Der Abschnitt über die
Universitäten, der auch die Zusammenhänge mit der großen
politischen Geschichte berücksichtigt, fußt auf den Akten des
Unterrichtsministeriums u. gelangt vielfach zu neuen Ergeb

nissen. Auch die Kämpfe der Studentenschaft um Lösung von
pädagogischen und polizeilichen Fesseln werden eingehend
behandelt.
Otto, Hanns: OeseKionte 6er llsn6elsKoensonulen. In:
I^sn6smäims<:Kstt«i>?tg. .Ig. 38, II. 5. 8. 63—S4.
Der Gedanke zu kommerziellen Vorlesungen an den Uni-

versitäten stammt von dem Nürnberger P. J. Marberger
(171K). Der Studienplan dieser handelswissenschaftlichen Ab
teilung. Die Absichten der Leipziger Professoren Anton Wei-
zius, Zinke u. Günther Ludovici. 179S wird zuerst in Ham
burg eine Handels-Hochschule gefordert. Weitere Etappen der
Bewegung Braunschweig (183S). Breslau (1870), Leipzig
(1898), wo die erste deutsche H.-H. entsteht. Dann folgen Köln
(1901). Frankfurt (Akademie 1901), Berlin (190«), Mannheim
(1908), München (1910). Königsberg (191S), Nürnberg (1919).
ZsvmsnK, ?sul: Lin ürießsgs6snKbuon sHer 6eutsonen
LoeKseKulen. In: 8tu6ent, AsonrieKten. ^g. IS, Ar 4,
8. 49—S0.
„Was die deutschen Hochschulen insgesamt sür unser Volk

in der schweren Kriegszeit geleistet, darüber fehlt uns heute
noch jeder Ueberblick, und es bleibt eine keineswegs leichte
Aufgabe, ihren Anteil an den gewaltigen Ereignissen zu be
stimmen u. festzustellen, was ihre Professoren als Politiker,
Baterlandsfreunde u. Lehrer gewirkt u. ihre sämtlichen An
gehörige.: als Kriegsteilnehmer im Feld oder Lazarett voll
bracht u. durchlitten haben, wie die Daheimgebliebenen in der
Verwundetenpflege u. Kriegsfürsorge sowie auf allen Feldern
sozialen Wirkens tätig gewesen sind u. welche Verbreitung
und Steigerung das wissenschaftliche Leben im einzelnen durch
den Krieg erfahren hat." Bei der Zersplitterung der ak«d.
Literatur werden es die Geschichtsschreiber unserer Hoch
schulen, zu denen Ssymank selbst gehört, begrüßen, wenn ein
Gesamtbericht über das Kriegswirken zustandekäme, wie er im
Werke Ludwig Bauers über die Beteiligung der Hochschulen
im deutsch-franz. Kriege geschaffen wurde (Leipzig 1873).

b) Ausland

.^ukKauser s, >loK. LsptZ: Von 6en Universitäten 6es
Ostens. In: VelKägen <K Kiasings NonstsKetts. 39,
U. 4. De?. 1924. 8. 425—430.
Eindrucksvolle Bilder aus einer 1922 unternommenen

Studienreise des Münchener Theologen. Besucht wurde die
El-Azhar-Moschee in Kairo, die berühmteste Hochschule der
islamitischen Welt, die Universitäten in Hongkong, Manila,
die staatlichen Reichs- und Provinz-Universitäten in China u.
Japan, aber auch Privat-Umversitäten und Colleges. Die
japanischen Gelehrten fühlen sich Deutschland sehr ver
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pflichtet. Anlagen, Verwaltung, Ziel des Studiums lehnen
sich an englisch-amerikanische Vorbilder. Eingehend erwähnt
werden das unter dem Namen Rockefeller-Jnstitut bekannte
Peking-Nnion-Medical-College, von technischen Hochschulen
die unter chinesischer Verwaltung befindliche deutsche Schule
in Woosung bei Shangai und die Hochschule in Bandoeng
auf Iava.
DsnKseKrikt aus ^nlalZ 6sr keisrlieKen LinveiKung 6er
?ungoKi l'eoKnisoKen UooKsoKule in 8Kangäi -Woosung.

(Lerlin) 1924 (: NeisendsoK, Rittart.) (60 8., 2 l'ak.) 4°
Die Geschichte dieser Hochschule geht auf das 1. 1907 zurück,

das Gründungsjahr der damaligen Deutschen Medizinschule,

welche die erste einer deutschen akademischen Wissenschaft in
China gewidmete Anstalt war. Die günstige Entwicklung weckte
den Gedanken, auch den techn. Wissenschaften ein Betätigungs
feld zu eröffnen, die der Medizin-Schule angegliedert wurden.
Mit den Schuleinrichtungen wurde B. Berrens betraut.
Der Unterricht begann 1912 mit deutschen Dozenten. 1923
verlieh das chin. Unterrichtsministerium den Rang einer Uni
versität. Beschreibung der Baulichkeiten u. Laboratorien. Lehr
pläne. Zahlreiche Abbildungen.
Dis KstKolisoKen HooKsoKulen 6er (Zegsnvart. In: XatK.
KircKsn-tg. ^- 64, Nr 45. 8. 385— 387.
Überblick über die bestehenden kath. Hochschulen in Belgien,
Frankreich, Schweiz, Irland, Kleinasien, Amerika.
Kolfhaus, Wilhelm: Dr. Abraham Kuyper 1837—1920.
Ein Lebensbertcht. Elberseld: Chr. Buyer 1924. (226 S.,
1 Titelb.) 8°
Jn der Biographie des niederländischen Staatsmannes

und Theologen interessiert hier vor allem seine Tätigkeit an
der Begründung der freien Universität in Amsterdam (1880),
die auf christlich-kalvinistischer Grundlage den bestehenden
Staatsuniversitäten an die Seite gestellt wurde (S. 146—189:
Dr. Kuyper als Theologe und UniversitätsgrUnder).
>Vintsrnit2, U.: VisvsbKsrti, <Ue internationale Uni-
vsrsität KsdimlranatK Isgorss in LsntiniKetan. In : Mnsrvs.
öeitsonr. 1, R. 1. 8. 21—24.
Beschreibung der 1901 nach Erziehungsidealen des Dichters

errichteten Bildungsanstalt, die, an alte indische Traditionen
anknüpfend, zu einer internationalen Universität ausgestaltet
wurde, um „die geistige Einheit der Menschheit in einem

Kulturzentrum zu verwirklichen". Der erste europäische Gast
professor war der französische Jndologe Levi, sein Nachfolger
für 1922/23 der Verfasser dieses Berichtes, Professor an der
deutschen Universität in Prag. Die Universität ist von der
britischen Regierung unabhängig und wird von der Visoa-
bharti-Gesellfchaft, der jeder Freund der Anstalt beitreten kann,
erhalten.
XsoKoKKe,?.: Der aka6. ^ustsuseK 2visoKsn 6en Univer-
sitöten Osmdri6As n. Lasel. In: LooKsoKule u. ^,uslan6 2,
8. S1—80.

Verf. schildert seine Beobachtungen als Austauschprofessor i.

I. 1923 u. charakterisiert das Collegeshstem.
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c) Die Vereinigten Staaten von Amerika
Lronau, Ru6olk: Drei ^aKrnun6erts 6eutsoKen Rebens in
AmeriKa. BuKmesdlatter 6er Deutsonen in 6en Vereinigten
8taaten. 2., neubearb. ^ukl. Serlin: 0. Reimer 1924. <IX,
696 8. mit ^bb.) 8°
Ein Abschnitt dieses Werkes über die Geschichte der Deutschen

in den Vereinigten Staaten behandelt den Einfluß des deutschen
Erziehungswesens auf die amerikanischen Universitäten und
Hochschulen, vor allem auf die nach dem Muster der Göttinger
Universität neueingerichtete ?udli<: ^os6emv in Philadelphia,
die heutige Universität von Pennsylvanien (1779). Deutscher
Einfluß war ferner bei der Gründung der Staatsuniversität
von Michigan maßgebend (1837) u. bei der Einrichtung der
Iohn-Hopkins-Universität zu Baltimore. Ein weiteres Kapitel
behandelt die Einrichtung der deutsch-amerikanischen Austausch
professuren.
Hall, l'Komas O.: Die LntsteKung cier Universität in <lsn
Vereinigten 8taaten. In: DsutscKe sKs6. Run6soK. ^g. 6,
Nr 1. 8. 1—2.
Entstanden aus der Verquickung des College mit Fach

schulen. In den östlichen Staaten sind die meisten Colleges
u. Universitäten Privatstiftungen, in den neueren westlichen
Staaten findet man in der Regel staatl. Universitäten. Die
gegenwärtigen Verhältnisse, die geschildert werden, bedeuten
eine Ubergangszeit.

Uegemann, Werner: ^meriKanisoKe ^reKiteKtur u. 8ta<lt-
bauKunst. lüin lIberdlioK über 6. neutigen 8tan6 6. smeri-
KanisoKen SauKunst in inrer SedieKung ^um 8ta6tsdsu.
550 ^dd., susgev. u. erl. Serlin: Wssmutn 1925. (150 8

.j

2°^ Der 8ta6tebau. 1
.

Bericht über die amerikanische Sonderabteilung der Gothen
burger Weltausstellung von 1923. Die baulichen Leistungen,
Pläne und Abbildungen der Harvard Universität in Cambridge,
der Universitäten von Virginien, Kalifornien, der Comlubia-Uni-
versität in New Bork, der Iohn Hopkins-Universität in Balti
more, der Universitäten von Pennsylvanien und Colorado
werden vorgeführt. Die Abbildungen sind der amerikanischen
Veröffentlichung von Werner Hegemann u. Elbert Peets
entnommen: ^Ks ameriean Vitruvius. ^n arcKitects nän6booK
ok «vi« art. jl^sv VorK: l'ne sroniteotural oooK publisKing Oo.)
Perles, Feliz: Vom Hochschulwesen in den Vereinigten
Staaten. Jn: Deutsche Akademische Rundschau. Semester
folge 11, Nr «, 6. Juli 1924.
Sinclair, Upton: Der pars6smarsoK. Lins 8tu6is über
ameriKan. Lr^ieKung. (^us 6. ^meriK. von Rermvnia 2ur
KlüKlen.) Serlin: KlsliK-Verlag (1924). (25ö 8.) Kl. 8°
Der als Wahrheitsfanatiker bekannte sozialistische Schrift

steller nimmt hier eine Schilderung der amerikanischen Uni
versitätsverhältnisse vor, die rücksichtslos alle Illusionen zerstört,
die vielfach in weiten Kreisen verbreitet sind. Das Buch is

t ein

Manifest gegen die Plutokratie. Der Originaltitel lautet
„«oose stsp".

22



ZsvmanK, ?aul: Dis smeriKsnisonsn llood.senule» im
VVeltKrieg. In: Dis RoeKseKulgemeinseKstt. ^g. 1, Kr S/6,
8. S-6.
Bericht über das Werk von Charles Franklin Thwing: IKs

smeriosn eoll«ges km6 universities in tKs grest vsr 1914—
1918 (New Jork 1820, Macmillan Comp.)

Die einzelnen Äochschulstädte
Lasel

Wackernagel, Rudolf: Geschichte der Stadt Basel. Bd 3.
Basel: Helbing K Lichtenhahn 1924. <XII, 524, 119 S.) 4°
Das umfangreiche, der theol. Fakultät gewidmete Werk ent

hält an verschiedenen Orten ausführliche Darstellungen der Uni-
versitäts- u. Wissenschaftsgeschichte u. des akad. Lebens in allen
Zusammenhängen mit der Zeit u. Kulturgeschichte.

Lerlin
H l:) Das tirnnsoks Institut 6sr Lsrlinsr Universität. In:
Dsutson-kinnisoKs LrüoKe. ^g. 5, H. 7/9. 8. 76—77.
1921 begründet u. mit einem Lektorat verbunden.
LuroKKsr6, UelmutK: Die ensmaliKs Ler^äKa6emis Serlin.
In: Dis HoonsoKulgsmeinsonakt. ^ss. 1, 11.11. 8.2—4.
Abriß der Geschichte der ältesten, seit 1916 mit der techn,

Hochschule vereinigten Berliner Hochschule, deren Gründung
auf Friedrich d. Gr. zurückgeht.
l) i s m , Osrl: Die DeutsoK« lloekseKuls kür I,eibesübungen,
Der D. II. k. 1,. gsstiktet von 6sr Oontinentsl OsouteKouo
un6 <ZuttspereKs-Lompggnie, Hannover 1924. sllederKl.:^
Serlln: ^Vei6msnn 1924. (78 8. mit äbb.) gr. 8°
Entstehungsgeschichte und Aufbau, Einrichtungen und Auf

gaben, illustriert durch zahlreiche Abbildungen aus dem Sta
dion und dem Hochschulbau. Die Anstalt is

t

Selbstverwal-
tungskörper, regelt die Berufung der Lehrer, den Unterricht
und die Forschungsarbeit aus eigener Machtvollkommenheit.
Die Finanzierung erfolgt durch den Deutschen Reichsausschuß
für Leibesübungen. Der erste Rektor wurde Bier, Professor
der Chirurgie an der Universität Berlin. Das Hochschul
gebäude wurde auf dem Stadion errichtet. Die Verwaltung
des Lehr- und Forschungsbetriebes ruht in den Händen des
Senats, der aus 12 Mitgliedern besteht.
?rsnKe, OsttoZ: Das 8«minar kür orisntaUsons 8prseKen
in Berlin un6 seine geplante UmkormunF. I,eip«g: Quelle
u. Klever 1924. (34 8.) 8°
Polemik gegen die Broschüre von G. Kamvffmeyer «Die

deutschen Auslandsinteressen u. das Seminar für orientalische
Sprachen zu Berlin", in welcher die Unterhaltung einer „Aus
landhochschule" ohne philologisch-historische Methode gefordert
wird.

^ s e K K , Lrnst : Wissen von ?olitiK. Vier »IsKre Dsutsone HooK-
sonule kür ?olitiK. In: Verl. HoonsoK.Ksonr. 8em. 11,
U. 4. 8. 33—35.
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Über Ziele und Erfolge dieser 1920 eröffneten Hochschule.
Die Erfahrungen der nach )>em französischen Zusammenbruch
1871 gegründeten Pariser „Lcole libre 6es soienees politiquss"
wurden berücksichtigt.
Xsmpktmever, Ueorg: Di« Kekorm 6es 8sminsrs kür
orientsUsoKe LprseKen Serlin. LsrieKte u. DoKumente.

2. 1924. (8 8.) gr. 8° l«oM1
„1. Beschlüsse des Hauptausschusses des preußischen Land

tags vom 22. Febr. 1924 lbetr. Erhaltung des Orientalischen
Seminars als besonderen Jnstituts). 2. Antwort auf die
Schmähschrist Prof. O. Frankes."
Saas, W.: Zur Feier des 12Sjöhrigen Bestehens der Tech
nischen Hochschule zu Berlin-Charlottenburg am 1. und 2.

Juli 1924. Jn: Die Hochschulgemeinschaft. Jahr 1, Nr. 11,
1. Juli 1924. S. 1— 2.
Clever, L6usrrl: Ks«le 2ur Oe6öeKtniskeier <lss 8titters
<ler Berliner Universität ÜSnig ?rie6rioK >VilKelms III,
sm 3. August 1920. In: L6usrö Clever, üleins 8eKriktsn,
Usll« 1924. S6 2. 8. 568—S91.
KieKl, ^lois: ?iontss Hlnvsrsitätspls,«. In: ^lois BieKl,
?üKrsn6s DsnKsr un<l ?orsoKsr. 2. ^,ukl. IisipaiZ 1924,
8. 101—118.
Erläuterung der unausgeführt gebliebenen Denkschrift

Fichtes aus dem I. 1807 „Deduzierter Plan einer zu Berlin
zu errichtenden höheren Lehranstalt". Der Entwurf verwirft
die Lernschule alten Stils, die vorhandenes Wissen überliefert,
und fordert eine Anstalt, an der zur Erzeugung des Wissens
angeleitet werde nach dem Vorbilde der Platonischen Akademie.
Die Fichteschen Vorschläge zum Lehrplan u. die Ideen zur
Bildung einer „Akademischen Genossenschaft".

Breslsu

Habel: ?orsoKungs-, UnterrieKts- un6 Lil6ungsinstitute
Sreslaus. In: DsutscKlan6s 8tä6tebsu. 2. ^ukl. Sreslau,
Serlin: Dari 1924. 8. 67—73.
Universität, techn. Hochschule. Mit Abb.

Brünn
H s u L n s r , ^Ure6 : Dis 6eutseKe teennisene lloensoKule
in Srünn 1849—1924. In: Deutsone UooKsoKu1-2tA. ^8
16, I^r 19.

Geschichtlicher Rückblick auf die vor 7S Jahren begründete
technische Lehranstalt, die Vorgängerin der in den siebziger

Jahren ins Leben getretenen techn. Hochschule, die heute neben
den Hochschulen von Prag und Tetschen-Liebwerd eines der drei
Bollwerke deutscher Wissenschaft in einem feindlichen Staate

darstellt.
Haussnsr, ^lkre6: QesoKionte 6er DsutsoKen teoKn. HooK-
soKule in Srünn 1849 —1924. In : ?estsoKrikt <lsr DeutsoKen
teoKn. HooKsonule in Srünn 2«r ?eisr inres 75jäKr. Ss-
Stan6es. Srünn 1924. 8. 5—92.
LraeK, Fer6insn6: Die (Zedäuös 6sr Deutsonen teoKn,
«oeKseKuls in Srünn. LK6s. 8. 93—122.
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Obwohl die Darstellung deutlich den Charakter eines Auf
taktes zu den fachwissenschaftlichen Aufsätzen der Festschrift
zeigt, so enthält sie doch überaus viel, was auch die historischen
Jnteressen befriedigen kann.

^ongs, (Z. 6e: VeonnisoKs UooKsonuls un6 vissensoKäkt-
lioKes lieben in Dan^ig. In: DeutsoKlsn6s 8tä6tedau.
Dan^ig, Serlin 1924. 8. 87—92.
Die Griinde, die für die Errichtung der Hochschule 1804

maßgebend waren, Geschichte u. Organisation.

Dornst
Daniel, 0.: Das 8tu6ium 6er ?orstvissensenskt an 6er
Dorpster Universität. In: LoeKsenuls u. ^uslsn6. ^g. 2,
«r 8. 8. 21—22.
Mitteilungen über die Eröffnung einer forstlichen Abteilung

an der landwirtschaftlichen Fakultät, die infolge der Über
nahme der Wälder durch den estnischen Staat die nötigen Ver
waltungsbeamten heranbilden soll.
Hssselblatt, ^rnol6: Die 8ta6t Dornst, iKre Universität u.
«leren Le6eutung. In: Ost6sutsone Nonatsnekts. 4. 8. 19
bis 26. Nit ^bb.
Ein beredtes Zeugnis für das hohe wissenschaftliche Niveau

der Universität is
t die Tatsache, daß während der eigentlich deut

schen Periode 1802—1889 es jeder S0. Student zum Akademiker
oder Universitätsprofessor gebracht hat. Es kam nicht nur der
starke Bedarf der russ. Universitäten in Betracht, auch zahlreiche
«lad. Lehrer wurden bekanntlich ans deutsche Mutterland abge
geben. D. gab gleichzeitig den Mutterboden ab für das Auf
sprießen der estnischen Nationalidee u. für die Verwirklichung des
estn. Eigenstaates. Diesem is

t nun feit 1918 die Universität zwar
als streng nationale Hochschule überantwortet, aber die Hälfte
der Lehrstühle is

t mit Nicht-Esten besetzt, die in deutscher u. russ.
Sprache Vorlesungen halten. Die Fäden mit der deutschen Wis
senschaft sind also geknüpft.

Duisburg
Kotsenei6t, Wilnslm: Die ReKtoren 6er Universität Duis-
bürg (1655— 1818). In: Nitt. 6er vest6. «es. k

. Familien-
Kun6e. 3. 8. 170—175.
Die Namen der Rektoren mit den Jahreszahlen des Rekto

rats, Personalien u. Literaturnachweisen.

Lrkurt
WeiLsndorn, Dsrnnsr6: Die alte Lrkurter Universität.
In: Mttelckeutsens Atg., Lrkurt. Nr 160, 13. ^uni 1924.

krank kurt ». ck. 0.

FranKfurt/O6er. Hauptsta6t 6. Mittleren OstmarK. Hrsg.
vom Magistrat ?ranKkurt/O6er. Lsrlin Dar! 1924. 2

. ^ukl.
1110 8. mit ^db., 2 l'sk.) 4° DeutsoKlan6s 8tä6tedau.
Unter den Baudenkmälern der Stadt is

t

die ehemalige
Universität durch 1 Bild vertreten.
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Ulbert, ?eter ?sul: ?reibur« im I7rteil 6er ^sKrKun6erts.
^us 8oKriktstellern un6 DicKtern 6srgest. Klit 7 seinge6r.^
Lil6srv. ?reidnrss i.V.: Her6er 1924. (XV, 138 8.) 8°
Jn der vorliegenden Sammlung von Urteilen, in denen

die verschiedensten Kreise zu Worte kommen, lassen sich auch
zahlreiche Stimmen über die Universität vernehmen. Hervor
zuheben sind die beiden Encomia des Humanisten und Dichters
Philipp Engelbrecht und des Magister Johann Tethinger,
Aeußerungen Erasmus' von Rotterdam über Lehrgänge und
Leistungen der Universität, in späteren Jahrhunderten Urteile
des Abtes Martin Gerbert von St. Blasien, F. J. Sulzers
über die unrühmlichen Zustände an der Universität, wieder
anders lautende Urteile von Ernst Münch, dem Mitbegründer
der Kreivurger Burschenschaft, die Verunglimpfungen J. G. K.
Chr. Kicsewetters und Heinr. von Treitschkes.
Ulbert, ?ster ?»ulZ: (Zrün6ung u. (Zrün6er 6er Universität
?reiburg i. S. In: AeitsoKr. 6. öes. k Seför6erung 6er (Zs-
soKionts-, Altertums- u. VolKsKun6e von ?reiburg. 37. 8. 19
bis 62.
Die mit der humanistischen Bewegung zusammenhängende

Gründungsepoche von Universitäten hat 1460 Freiburg ins Da
sein gerufen. Quellenmäßig werden die Verdienste Erzherzogs
Albrecht Vi. v. Osterreich untersucht, die umstrittene Frage über
den Anteil seiner Gemahlin, der Pfalzgräfin Mechtild, am Zu
standekommen der Stiftung u. die Frage der Mitwirkung der
Stadt bei Gründung u. Verwaltung. Eine Jkonographie Albrechts
macht den Abschluß.

Ssusr, ?K. : I^reiburg i. L., eins 8eKut2- un6 l'ruwburg 6eut-
soKen (Zsistesledsns. In: Die 8envarxdurK. ^g. 6, H. 11.
8. 229—233.
Behandelt Freiburg als Mittelpunkt des letzten Teiles des

alemannischen Stammes, der nach dem Abfall der Schweiz und
dem Verlust des Elsafz dem Reiche noch geblieben ist, und erhebt
die Forderung nach einem eigenen Lehrstuhl für alemannische
Sprache und Volkskunde.
8 « K K u b , ?ris6rioK: Dis Universität ?reidurg in iKren Ls-
LieKungsn 2ur ?reiburZsr üunst im 18. ZsKrKun6ert. In:
?eitseK. 6. Oes. k. Lekör6erung 6. (?esoKioKts-, Altertums-
u. Volkskun6e von ?reidnrs. 37. 8. 63—90.
Schildert das Wirken Joh. Bapt. Eberenz', dem 1766 eine

Lehrkanzel für Architektur übertragen wurde, feinen Einfluß auf
die Baukunst des Landes und auf Grund der Universitätsakten
die Beziehungen der Künstler dieser Zeit zur Universität: Joh.
Christian Wenzinger, Joh. Bened. Gambs, Peter Mayr, von dem
das älteste Stifterbild der Universität herrührt, Franz Josef
Rösch, Josef Hörr, Ant. Xaver Häuser, Jos. Markus Hermann.

«lelZen

VolKsr6, Justus: Justus von I^iebig. 2ur Vrinnerung an
6. Kun6ertjäKrige SesteKsn 6ss I^iebig-I^sborätoriums.
I^eip^g: l'alisvsrlsg (1924.) (14 8.) gr. 8°. ^us: Nsg.
Llstter. 1924, U. 5,
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Ein Erinnerungsblatt an den 24. Mai 1824, an welchem
Liebig seine Professur in Gießen antrat.

«Sttingen

Vorarbeiten 2ur HesoKioKts 6er (Zöttingsr Universität
nn6 LibliotKeK. Lrsg. vorn Nnivsrsitstsdun6 KSttill?sn.
«öttin«en: ?i!1si 1924.
Heft 1: Fick, Richard. Ein Bericht Heynes aus der west-

Mischen Zeit und seine programmatische Bedeutung. (II,
32 S.) 8°
Der Universitätsbund Göttingen, 1918 als eine Vereinigung

von gegenwärtigen «.früheren Angehörigen u. Freunden der
Georgia-August« zur Pflege des Bewußtseins der Zufamenge-
hörigkeit u. Förderung aller Universitätsinteressen ins Leben
gerufen, fordert zur Sammlung von Bausteinen für eine neu
zeitliche Geschichte der Universität auf, die 1937 bei der Zweijahr
hundertfeier erscheinen soll. Die erste Einzeluntersuchung wird
von Richard Fick, dem Direktor der Universitätsbibliothek, feit
jeher das wichtigste Universitätsinstitut, beigesteuert. Vgl. Biblio
thekswesen.

Luther, Iohannes: Gelehrtenarbeit und Verlagstätigkeit in
Greifswald hauptsächlich in der ersten Hälfte des 19. Iahr
hunderts. Ein Vortr. Greifswald: Bamberg 1924. (31 S.)
gr. 8°
Vom Anteil Greisswalder Universitätsprofessoren an der

heimischen Verlagsproduktion: Ludwig Theobul Kosegarten,
Gottfried Kosegarten, Wilhelm Ahlwardt, Albert Höfer.

Sali«
I,os^ve, Victor: lüin Diplomat un6 (Zelsnrter, Leonis!
8psnneim (1629— 171»). Klit ^nK. ^us 6. Lriskveensel
2visoKen 8psnneim u. I,eibni2. Serlin: Ldsring 1924.
(XI, 204 8.) gr. 8° ^ UistorisoKe 8tu6ien. 160.
Jn die Darstellung der Berliner Jahre, die die Zeit 1690
bis 97 umfaßten, fällt auch der persönliche Anteil an der
Gründung der Universität Halle.
VsiLsndorn,L.: Die Universität Lslls-Wittenberg. In :
Lslls sn 6er Lssle. Lrsg. v. Nsgistrst. Serlin : Dari 1923.
8. 14—1«.

IIsilldurT
Melle, Werner von: Dreißig Jahre Hamburger Wissenschaft
1891—1921. Rückblicke und persönliche Erinnerungen. Hrsg.
auf Anregung der Hamburgischen Wissenschaftlichen Stiftung.
Bd. 1. Hamburg: Kommissionsverlag Brofchek Ä Co. 1923.
(726 S^)

8°

Das Werk verfolgt die wissenschaftliche Entwicklung Hamburgs
durch 30 Jahre bis zur Errichtung der Universität. Der erste
Band umfaßt die Jahre 1891 bis 1910. Verf. schildert, wie durch
die immer reichere Ausgestaltung der wissenschaftlichen Institute,
die immer größere Entfaltung des Vorlefungswesens die Frage
einer hochschulmäßigen Zusammenfassung aller wissenschaftlichen
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Anstalten sich ganz von selbst aufdrängt, wie sich 1903 um den
Präsidenten Sieveking ein kleiner Kreis von Universitätsfreun
den bildet, wie die Universitätsbewegung durch eine andere Be
wegung zugunsten der Errichtung einer Handelshochschule durch
kreuzt wird. Weiter wird über die Gründung der Wissenschaft
lichen Stiftung und des Kolonialinstituts berichtet; der Schluß
abschnitt deS ersten Bandes betitelt sich: „Verhandlungen in Ber
lin über die Anrechnung der Semester und den Übergang zu einer
Universität von beschränktem Umfang."

Hannover

Habicht, Vlictor) Clurg: Hannover in 20 Bildern mit ein
führender Beschreibung. Leipzig: Fischer 6° Wittig. 1924.
(5 S., 10 doppels. bedr. Taf.) 22x23 cm.
Enthält das Bild des 1866 im neuromanischen Stile ge

bauten Welfenschlosses, das die Technische Hochschule beherbergt.

lleickelberF
Lillib, Ku<jolk: Die Universität Uei6slbsrg vor un6 nsoK
6em franKfurter Attentat. In: Xurpkal2er ^sKrducK ^1Z
1925. 8. 44—49.
Unveröffentlichter Brief des Heidelberger Philologen u.

Oberbibliothekars Iohann Christian Felix Bähr vom 16. Iuni
1833 an den Hofrat Wilhelm Dorow in Berlin über die
von Preußen scharf beobachteten politischen Gesinnungen der
Professoren und Studenten.
2inKgrak, Xarl: WeinKeim als KurturstlioKs Kssi6en^ un6
als vniversitatssta6t in 6en >laKren 1698 —1700. Lb6ä.
8. 50—57.
Mit der kurfürstlichen Regierung aus Frankfurt u. dem

Kurfürsten Johann Wilhelm ging nach der Zerstörung Heidel
bergs die Universität nach Weinheim. Der Verfasser berichtet über
diese kurze Episode, die sich unter dem Rektorate des Professors
der Medizin Iohann Konrad Brunner vollzog.

IlelmsteSt

Schriften des Helmstedter Umversitätsbundes. Hrsg.: Robert
Stutzer. Helmstedt: Verl. d. Universitätsbundes (1924ff.).
kl. 8°

Die Helmstedter betreiben mit viel Eifer die Wiederherstel
lung der Iulia Carolina (1576 —1810), die einst einen beträcht
lichen Rang besaß. Seit 1911 sind diese Bestrebungen im Helm
stedter Universitätsbund zentralisiert, der sogar eine eigene
Zeitschrift (Althelmstedt) herausgibt. Der 1. Band der vorlie
genden Schriftenreihe enthält „Beiträge zur Geschichte der
Universitätsbibliothek Helmstedt" von Heinrich Schneider.

l»n«druoK
NavrKoisr, L.: Von 6er Nsdisin in ?irol un6 6sr Lnt»
vioKlung 6sr IrmsbruoKsr LoKuls. In: InnsbrueK- Ksts,-
log. 83. Versammlung «1er <ZssellsoK. 6eutsoKsr Natu»
torsonsr u.Xrüte^u InnsbruoK. I,sir,2ig1924. L.XVI—XXII.
Beitrag zur Geschichte der mediz. Fakultät seit Gründung

der Universität (1670).
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Je»»
?etersen, ?eter: Die Vr2ieKungsvxissensonättlioKe An-
stalt 6er tnüringisonen 1,an6esuniversität. ^nsprseKe,
gen. bei 6er Lrökknung 6er Anstalt am 14. Klai 1924. In:
Aeitsonr. I. pä6. ?svenologie. Fg. 25, II. 9. 8. 305—320.
Das neue Forschungsinstitut is

t aus dem pädagogischen
Universitätsseminar hervorgegangen, das von Karl Wilhelm
Stoy begründet wurde u. an dessen Wirksamkeit sich 1886 die
Wilhelm Reins (bis 1923) anschloß. Charakteristik des Lebens
werkes dieser beiden Persönlichkeiten. Schilderung des For
schungsumkreises u. der Arbeitspraxis der neuen Anstalt. Ersch.
auch als S.-A. Leipzig: Quelle Meyer (1924. 16 S.) gr. 8".

VeioKmüller, I.: Das I^icKttecKnisoKe Institut 6er Ls6i-
soKen l'eoKnisonsn LooKscKule in XarlsruKe. In: 2eit-
soKritt f. tsoKn. ?KvsiK. ^g. 5

,

1924, Nr 8. 8. 321—327
(mit 12 ^db.(.
Beschreibung des vom Verfasser 1919 beantragten, 1921 be

gründeten, 1922 eröffneten Jnstituts, das als Lehr- und For
schungsinstitut und als Prttfanstalt für die Jndustrie dient.

«iel
Vsrökkentlionungen 6er LoKlesvig-Kolsteinisonen vniver-
sitÄts veseUsoKäkt. «iel: KlüKlau 1924. 8°. 1

. ^snrbuoK
1924. (110 8.. 1 l'iteld.)
Satzungen, Iahresbericht und Mitgliederliste der 1918 ge

gründeten Gesellschaft, der die Förderung der heimatlichen
Landesuniversität obliegt.
V o g t , V. 2. : Das nor6isoKe Institut 6er Universität Lisi.
In: Dis ?at. IS, S. 12. 8. 9S6—9S8.
Die Forschungs- u. Lehrtätigkeit dieses neugegründeten In

stituts is
t

auf die nordgermanische Philologie gerichtet.

»«ln
Loil, O.: Dis KlusiKKoonseKule in XSln. In: Rellvsg.
^Z. 4

, ». 21. 8. 380—381.
Bestrebungen nach Reorganisation des Konservatoriums zu

einer staatl. Hochschule für Musik.

lidnigsderg
8trunK, Hermann: (Zeistigs Verbin6ung ^ivisoKen Dsn^ig
un6 Xönigsdsrg. In: ^lmsnacK 6er ost6suts«n. Nonsts-
Kette (2) 1925. 8. 11—15.
Von der Berufung der beiden Hochschulstädte zur Pflege

der geistigen Annäherung und der Zusammenhänge innerhalb
der politisch getrennten Ostdeutschen.

Olemen, Otto: Line QeleKrtenksmilie in 6er I^eip2igsr
IlniversitätsmätriKel. In: N. ^rcK. I. säoKs. (Zeson. L6 45
8. 149—159.
Matrikelforschungen zur Geschichte der Familie Wirth von

ca. 144« bis ca. 1650.
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8ommerkel6t, «ustav: l'äuerlsn6 o6er l'räuerlan6, eine
SerioKtissung Triers KlstriKel 6sr Universität I^eip««.
Ld6s, 8. 136—138.
Betrifft eine 1573 erfolgte fehlerhafte Eintragung des zum

meißnischen Uradel gehörigen Trauerland von Bernstein.

5l»in?

ösrmbaon, : ^us 6er MatriKel 6sr Universität Nsin?:
1600—1738. In: »litt. 6er vest6eutscn. »es. t. ?smilien-
Kun6e. S6 3, «. 10. 8. 201—202.
Eintragungen von Namensträgern Hartmann, Crafft und

Senftleben in der im Staatsarchiv Darmstadt aufbewahrten
und bisher ungedruckten Mainzer Matrikel.
5>esb, Lrnst: Erinnerungen aus 6er Aeit 6er Wis6ererökk-
nung 6er neugestalteten Klain2er Universität, 15. Nov. 1784.
In: Mainzer 2eitsonr. ^g. 17—19, 1921/1924. 8. 41— t3.
Beschreibung eines Kupferstichs, der in Zusammenhang

mit den Eröffnungsfeierlichkeiten der Universität unter Kurfürst
Friedr. Karl Josef von Erthal gebracht wird.

Heine, Vrvin: Die 6eutsoKen LooKsonulen in ?rag un6 6er
su6sten6sutsong 8tu6snt, In: Deutzens UooKsoKul-Atg.
^g. 16. ttett 15.
Zur Frage der „Heimholung" der beiden deutschen Hoch

schulen in das geschlossene deutschböhmische Sprachgebiet u. dic
Haltung der tschechischen Machthaber hierzu.
8piö8sl, Kstne: Vom Lsrolinum. In: 71. Lsrient 6er I_,ese-
u. IZ,e6sKälls 6sr 6eutsonsn 8tu6enten in ?rsg 1922. ?rag
1923. 8. 3—29.
Das Karlskollegium is

t

seit 1383 akad. Boden u. nicht nur
Lehrgebäude, sondern repräsentativer Mittelpunkt der deutschen
Universität, auch nach der durch den tschechischen Staat 1919 er
folgten Enteignung. Geschichte des Gebäudes. Das Haupthaus
wurde 13«5 von Johlinus Rotlöw, einem Ftnanzmann
Karls IV.. erbaut.

8tr»ödur?
Srill, Karl: Die „slsässisone" Universität 8tralZburg In:
Die 8onv?är2burA. ^. 6. U. 11. 8. 216—218.
Die Straßburger Universität is

t

heute nicht eine elsässische,
bodenständig-heimatliche, sondern eine nationalistisch-franzö
sische Schöpfung. An der Landesuniversität gibt es keinen
Unterricht in deutscher Sprache.
SieKer, ^onsnnes: 8träüburger äKa6emisone Wan6srungsn.
Lb6ä. 8. 218—220.
Erinnerungen des ehemaligen Straßburger Kirchenhistorikers

an die mit Dozenten u. Studenten aller Fakultäten in jedem
Sommer unternommenen Ausflüge zum Studium kirchlicher
Denkmäler in Elsaß-Lothringen,

Vüdin^en
OrolZ, I^otKar: Europas I,sumun6 in einer äKs6emisoKen vis-
nutstion von 1615. Lin 2ensurkäll. In : ?estscnritt geiviömst
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von 6er Kersl6. üesellsok. ^6lsr 2U Wien iKrem Vi^epräsi-
6enten u. LKrenmitglie6s llofrst ^lkre6 ^ntKonv von
8iogenIel6 2u seinem 70. (Zeburtstags . . . (Wien 1924. )
8. 43—47.
Behandelt eine Disputation, die Thomas Lansius, Professor

am Kollegium illustre zu Tübingen, über die Vorzüge u. Nach
teile der Länder Europas veranstaltete. Da der Inhalt der
Reden und Gegenreden in Wien Unwillen erregte, wurden
Schritte eingeleitet, um die Verbreitung zu verhindern.
Lang, Martin: Alt-Tübingen. Ein Stadtbild. Mit 40 s.eingedr.1
Federzeichn. von Otto Ubbelohde. (4. Aufl. 7. u. 8. Tsd.)
Tübingen: A. Fischer 1924. (103 S.) gr. 8°
Eine liebevolle Schilderung der Reize der alten Universitäts

stadt, wobei Wort und Stift zu einem wohlabgeründeten Bilde
verschmelzen.

Wien
Re6lion, Os>väl6: llber 6is (ZesoKients 6er Universität Wien.
In: Wien, sein Lo6en un6 seine Qesoniente. Vorträge ....
Wien 1924. 8. 179—196.
Der im Rahmen der volkstümlichen Universitätskurse 1923

gehaltene Vortrag des Wiener Historikers und Präsidenten der
Akademie der Wissenschaften gibt unter Benutzung der 1912
gehaltenen Rektoratsrede einen lehrreichen Einblick in die
wechselnden Geschicke der Rudolphina, von ihrer Stiftung als
mittelalterliche Körperschaft autonomen Charakters bis zur Ent
stehung der modernen staatlichen Anstalt.

Wittenberg

Israel, ?rie6ricn: 2ur (ZesoKieKte 6er Universität Witten-
berg. In: Xorrespon6sn2bi. 6es (Zesämtvereins 6er 6eutsoK,
(ZesoKients- u. ^ltertumsvsreins. ^g. 72, I^r 1—3. 8p. 16—25.
Besprechung des Buches von Walter Friedensburg: Ge

schichte der U. Wittenberg (Halle 1917).
?ris6snsburg, Walter: OieLerukung 6es <IoKannes Knagius
^estioampisnus an 6ie Universität Wittenberg 1517. In:
^roK. I. RekormstionsgesoK. >lg. 21, U. 1/2. 8. 146—148.
2 Briefe Georg Spalatins über die Anstellung des Huma

nisten Iohann Nack (RKsgius ^estioampianus).
leider 6eoänorum. Das Dekanatsbuch d. theolog. Fakultät zu
Wittenberg. In Lichtdr. nachgebildet. Mit e. Vorw. von
Iohannes Ficker. Halle: M. Niemeyer. (Lfg. 2. 3. sSchlußZ.)
(2 S, 113 S. Faks.) 1923. 4°
Das auf der Universitätsbibliothek Halle verwahrte Amts

buch der Wittenberger Dekane enthält in dem vorliegenden
ersten u. wichtigsten Teile in histor. Folge die Einträge vom
Anfang bis zum Ende des Reformationsjahrhunderts s,1S02 bis
1594). Die Lichtdrucktafeln geben die Vorlage in möglichst ge
nauer Größe wieder. Paläogravhifch wichtige Handschristen -
proben des I«. Jahrhunderts, darunter Luthers, Melanchthons,
Karlstadts. Für die Benutzung wird die Ausgabe Körstemanns
(Leipzig 1838), die den gesamten Tezt des Uber Secanorurn
enthält, wesentliche Dienste leisten.
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Abert, IsosefZ FrsiedrichZ: Aus der Geschichte der ersten
Würzburger Universität unter Bischof Ioh. von Egloffstein.
Würzburg: C. I. Becker 1923. (32 S.) gr. 8° sUmschlagt.Z
S.-Ausg. von: Archiv d. hist. Ver. v. Unterfranken. Bd 63.
Beiträge zur bisher wenig erforschten ersten Epoche, von der

mit Unterstützung des Domkapitels 1402 erfolgten Gründung bis
zum 1411 mit dem Tode des Bischofs einsetzenden Niedergang.
Besonders untersucht werden die materiellen Grundlagen, auf
denen die Stiftung begründet war. Quellenmäßig belegte Nach
richten vom Wirken der bedeutenden Lehrer (Johannes Ambundi,
Winand Ort von Stege, Johannes Zantfurt).
Würzburg. Bilder aus alter u. neuer Zeit. (1. Aufl. Vorm.:
Adolf Dröszler. Geleitw.: Karl Straub.) Würzburg: Bonitas-
Bauer (1924). (4 S., 48 S. Abb.) gr. 8°
Sammlung hervorragender Baudenkmäler der Stadt. Die

Universität is
t

durch 2 Aufnahmen vertreten, den prächtigen
Jnnenchof des alten Gebäudes u. die Außenanstcht des ge

schmacklosen neuen Hauses aus den neunziger Jahren des
vorigen Jahrhunderts.
Lue»«« /Vire«
XooK, Herbert: Das Institut tür geseKientlleKe vuter»
sueKungen in Buenos ^ires. In: Uinervs-2eitsebr. ^g. Z,

II. 1. 8. 24—28.
Schilderung der Gesamtarbeit des der Bonarenser Uni

versität angegliederten Instituts.
Ferusslem
VsKu6a, 8.: Dis Le<leutung 6er Qc>l6^iKersoKen Liblio-
tKeK fiir 6ie 2uKünktige KebrSisoKe Universität. In: Der
^uüe. Iss. 8

. U. 10. 8. 575-592.
Der Besitz der Bibliothek des verstorbenen Budapester Orien

talisten Ignaz G., die die größte arabitisch-islamitische Samm
lung der Welt darstellt, bedeutet einen wichtigen Schritt auf dem
Wege zum Ausbau der projektierten hebräischen Universität in
Jerusalem.
L«nst»ntk»p«l
?uoKs, ?ris6ri«K: Dis öKumsnisoKs ^,Ks6smis von Lon
stsntinopel im trüben Nittelslter. In: Lsver. Ll. L. üss
dvmnssisl-8«Kulvesen. S9, S. 4, 8. 177—192.
Die Wiederherstellung des gelehrten Unterrichts in Konstan
tinopel unter Herakeios (610—S41) is

t an den Namen des Ste-
phanos von Alexandrien geknüpft und an das «,'«or,^kv««v ck«.
ä«<7x«Xk?«x, das bis Leon III. (726) bestanden hat. Eine quellen
kundliche Untersuchung der vorhandenen Berichte über diese
Schule.

Oespel
llampe, Xarl: 2ur <Zrün6unßsiges<:KieKte 6er Universität
«espel. Uei6elber«: Winter 1924. (15 8.) «r. 8° Usmpe:
Klitteilungsn aus 3

.

Ospuaner Lriekssmml^. 5 — 8it^un^s-
berioKte 6. Hei6eldei^er ^Kä6. <l. ^VissensoKskten. ?Kil.
Kist. »l. s14.Z 1923. ädb. 10.
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Die ersten Entwicklungsstadien des von Kaiser Friedrich II.
1224 eröffneten Generalstudiums auf Grund eines bisher un
bekannten Briefes, den Hampe mit zahlreichen Konjekturen,
die durch den verderbten Zustand des Textes nötig waren, aus
der in der LibliotKequs nationale aufbewahrten Capuaner
Briefsammlung (Lo6. lst. 11867) abdruckt. Der Briefschreiber
dürfte ein Universitätsangehöriger sein, der Empfänger Peter
von Vinea, der Kanzler des Kaisers. Vgl. Hampes Mitteilungen
in der D. A. Z. 8. Mai 24.

Kutsvilsr, Nax: ?ur KssoKieKts einer neuen Univsr»
sitst. In : Lenvei2erisoKe Run6seKau. 23. L. ö/ö. 1923.
L. 333—336.
Berichtet über die Gründung und die ersten Veröffentlichun-

gen der lettischen Universität in Riga.

4. Kritik und Reform
^seKokt, Ii.: ?ur Kekorra 6es me6kiniseKen Doktors. In:
Mit. 6«s Verb. 6er 6eutsoK. UoeKseKulen. ^g. 4, II. S.
8. 74—76. Mt SemsrKuiuzen von ?ri«6rieK von Müller
etxls. 8. 77—78.
Da der Dr. med. Allgemeinbefitz der Aerzte geworden ist,
wird für streng wissenschaftliche Leistungen der Laureatus vor
geschlagen.

Boelitz, ?tto: Der Aufbau dcs preußischen Bildungswesens
nach der Staatsumwälzung. Leipzig: Quelle K Meyer 1924.
lVII, 172 S.) 8°
Bericht über die Neugestaltung des Bildungssystems in den

letzten 5 Iahren u. die Reorganisierung des gesamten Schul
wesens, einschließlich der Hochschule (S. 126— 154) im System
der Einheitsschule. Der Erlaß vom 17. Mai 1919 (Die H. dient
nicht nur der wissenschaft!. Forschung u. Lehre, sie is

t

auch Aus
bildungsstätte für die verschiedensten Staatsbeamten u. freien
Berufe) fordert die innere Einordnung ins Gesamtsystem der
nationalen Bildung als eine dem Wesen der H. durchaus eigen
tümliche Aufgabe. Von der Bildungseinheit zur Volkseinheit.
Freilegung der Wege zur Hochschule (Studium der Volksschul
lehrer, Ersatzreifeprüfungen, Zulassung von Fachschulabsolven-
ten) bei Wahrung des Wissenschaft!. Charakters der H. Umge
staltung der organisatorischen Verfassung (Erl. vom 20. März
1923) als Abschluß der von Staatssekretär Becker geforderten
Bestrebungen. Die Neuregelung des Studiums der einzelnen
Fächer. Der alad. Nachwuchs. Die Deutsche Studentenschaft.
Entwicklung und Ausbau der jüngsten preuß. Universitäten
(Köln, Frankfurt a. M., Münster), der Med. Akademie in Düssel
dorf u. der techn. Hochsch. in Breslau. Bei der besonderen Be
deutung, die dem Verf. als Chef der preuß. Unterrichtsver
waltung zukommt, erhält die Schrift den Charakter eines Do
kumentes preußischer Schulpolitik.
LsoKrioK, krie<trieK : Lin l'eUnsKmer <!e« „LsindseKsr
kestes" als VorKämpker kür poUtisens Sil<iung. In: 8eKles.
.IsKrdüeKer t. (Zeistes- u. klaturvisssnsod.. .Ig. 2

, Ar 2,

8. 8S— 119.
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Die pädagog. Jdeen Phil. Jak. Siebenpfeiffers, Jurist,
Schriststeller, leidenschaftlicher Journalist, als polit. Flüchtling
rofessor in Bern, Verfechter des vormärzlichen Liberalismus.
um Volksfeste in Hambach s1832), das von den Studenten
stark beschickt wurde (Fritz Reuter!), hatte er eingeladen. Seine
1834 ersch. Schrist „Jdeen zu einer Grundreform der Er-
ziehungs- u. Unterrichtsanstalten" befaßt sich im Rahmen der
allgemeinen Schulorganisation auch mit den Hochschulen, die er
gründlich reformiert wissen will. Untersuchung seiner Er
ziehungsideale in der Richtung einer Gleichstellung der tech
nischen u. Handelsfächer mit den übrigen Lehrfächern der
Universitäten. Die Förderung nach Universitätsbildung aller
Lehrpersonen tauch der Volksschullehrer) dürfte von S. zum
ersten Male ausgesprochen worden sein.
Hartmann, I^u6o K^oritzZ: Qrun<Usgen einer Universität«-
rekorm. In: Der «ampk. ^. 17, U. 4. 8. 142—145.
Vortrag, gehalten in der Vereinigung sozialistischer Hochschul

lehrer. „Es is
t notwendig, daß die Fakultäten unter eine Kon

trolle gestellt werden, aber nicht unter die Kontrolle irgend
eines Ministeriums, sondern unter die Kontrolle der großen
wissenschaftlichen Öffentlichkeit. . ."
Xl stt, ?rit^: 2eieKnen an 6er Universität als lürgän^unzs-
unterrient. In: ?rit2 Klart, ^s, nein un6 trot26em. (Zessm»
weite ^uksät-s, ^ens 1924. 8. 150—155.
Von der Notwendigkeit der Sinnesbildung im Goetheschen
Sinne ausgehend, verlangt der Verf., einer der Repräsentanten
der freideutschen Bewegung, daß „für alle Schüler der Wissen
schaft Zeichnen und Augenkultur das werden sollte, was etwa
jetzt für den Studenten der philosophischen Fakultät das Stu
dium der Philosophie ist, nämlich Ausgangspunkt und ständige
Ergänzung des Fachstudiums". Diese geforderte Ergänzung is

t

bei der Vorbildung zum Lehrerberuf am wichtigsten.
Klos st ue, >VilKslm: Dis Universitäten un<j 6ss ?roblem
6er Vorbereitung suk 6ss ^uslsnö. In: Dis RoenseKulZe-
meinseKakt. ^Z. 1

, Kr 7«. 8. 18—20.
Vorschläge für Auslandskurse.
8onrsmm, widert: Dis SueKKun6s sn 6en 6eutseKen
Universitäten. In: ?eitseKr. k. SueKKun6e. ^g. 1, II. 1.

8. 1—4.
Eine an die deutschen Universitäten gerichtete Umfrage er

gab neuerdings die bekannte Tatsache, daß für dieses weit-
schichtige Gebiet nicht systematisch gesorgt ist. Anregungen zur
Abhilfe durch Schaffung von Honorarprofessuren u. Ausbau
bestehender Einrichtungen in Leipzig zu einem Institut für
Buchkunde.

IV. Verfassung und Verwaltung
Thietz, Karl: Universität im Kampf. 2 Rektoratsreden.
Mit d. Verwaltungsüberstchten d

.

Universität Köln f. 1923/24.
Köln: Osk. Müller 1924. lM S.) gr. 8° — Kölner Uni
versitäts-Reden 10.
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Die erste (Jnaugurations-1 Rede unter dem Titel „Politik
und Hochschulunterricht" erörtert die Stellung des Hochschul
lehrers zum öffentlichen Leben und den wirtschaftspolitischen
Streitfragen, die zweite, der Festvortrag zur Gründungsfeier
der Universität, unter dem Titel „Der Geist des deutschen
Studiums" is

t

erfüllt von dem Bestreben, die besonderen
wirtschaftlichen Studien, die in Köln betrieben werden, dem
Geiste der alten Universitäten einzugliedern.
Verweyen, Johannes Msarial.: Deutschlands geistige Er
neuerung. Leipzig: Quelle K Meyer (1924). (VII. 190 S.) 8°
Das 3. Kapitel, „Die Erneuerung der Schule , behandelt

die Hochschulreform u. enthält den Abdruck des im folgenden
wiedergegebenen Aufsatzes aus der „Neuen Rundschau"
Vsrvs^sn, ^oKannes Kl^aris^: Dis ^sistigs Vrnsuermig 6er
6eutsonen UocKscKulen. In: Die Neue Kun6soKsm. 35,
8. 112—118.
Die Reformbedürftigkeit begegnet keinem grundsätzlichen

Widerspruch. Als Quellen der Erneuerung werden genannt „der
Geist des umfassend verstandenen Wahrheitsdienstes", der den
wissenschaftlich erkennenden Menschen bestimmt, u. „der Geist
eines vertieften Gemeinschaftsdienstes" im Sinne der Vorberei
tung zum Führeramte. Die soziale Berufung des Studenten
fordert gebieterisch seine soziale Schulung u. Uberwindung von
Standesbefangenheiten. Der durch die Not der Zeit geschaffene
Typus des Werkstudententums hat bereits viel zur Festigung des
Volksganzen beigetragen. Die Gemeinschaftsidee leitet zum
republikanischen Geist der Staatsform über. Der Verf. stellt die
Entwicklungstendenz in der Richtung Republik u. Demokratie fest.

V. Der Kochschullehrer
Fichte, I. G.: Rektoratsrede über die akademische Freiheit.
Neu hrsg. von Reinhard Strecker. Hamburg: Neuland-
Verlag 1924. (VII, 32 S.) 8°
Neudruck der Berliner Antrittsrede von 1811.
?isoKl, Hans: Dis Autonomie 6er HooKsoKulen im 6emo-
KrstisoKen Staat. In: Der Kampf. Fg. 17, U. 8. 8. 321—329.
Unterzieht den Autonomiebegrifs der österreichischen Uni

versitäten auf Inhalt und Berechtigung einer Überprüfung u.
kritisiert besonders die in Habilitations- und Berufungsfragen
bestehenden Gebräuche an den Wiener Hochschulen.
Raun, Usns: I,sd.i> un6 I,ernkreiKeit an 6en RoeKseKulen.
In: Der üampk. ^. 17, ». S

.

8
. 169—17S; abZs6r. in:

Dis Wage. ^. S (27) Xr 10. 8. 312—318.
Vortrag in einer von den sozialistischen Hochschullehrern

Österreichs veranstalteten Vortragsserie. Die Reformvor
schläge haben nicht den sozialistischen Staat zur Voraussetzung,
sondern beziehen sich auf die durch die kapitalistische Gesell
schaftsordnung gegebenen Verhältnisse, in deren Nahmen si

e

durchführbar sind. Die Doppelftellung der Universität (For
schung/Lehre — hohe Fachschule für die prakt. Berufe) ist auf
rechtzuhalten, aber abschließende Fachprüfungen zur Ausübung

Z' 35



eines Berufes einzuführen, um das Doktorat dem Gelehrten
vorzubehalten. Abschaffung der Zwangsprlisung aus Philo
sophie u. Ersetzung des Dr. pKil. durch den Dr. der Mathematik,
Geschichtswissenschaft usw. Freigabe des Besuches der Uni
versitäten und Abschaffung des Berechtigungswesens, Ein
schränkung des Vorlesungsbetriebes, Ausgestaltung u. Erweite
rung des Ubungswesens.

8 o K l i n K : Der Verban6 6er DeutseKen LoenseKulen. In:
Die UoeKseKulßomeinseKskt. ^g. 1, Kr 9. 8. 11— 12.
Die Gründung erfolgte 1920 als Zusammenschluß der Uni-

versitd'tcn u. tech». Hochschulen zur Vertretung gemeinsamer
Interessen, insbesondere geistiger u. kultureller Natur. Da
1921 auch die anderen Hochschulen mit Rektoratsvcrfcissung n.
Promotion?- u. Habilitationsrecht ausgenommen wurden, um-
fafzt der Verband 4b Hochschulen. Organisation. Ausschüsse.
Vervegen, ^oKannes^ MarisZ: Vom Leiste 6er I^eKr- un6
LernkreiKeit. In: Deutscne aKa6. Run6soK. ^e. 6, dir 4.
S. 1— S.

DoKuments »um KonfliKt <ler I7niversitSt ^ens. In: Nitt. 6es
Verb. 6sr asutsoK. Uocnsonulen. ^g. 4, U. 8. 2—8.
Betrisft die Haltung des thür. Ministeriums in BerufungS-

fragen.

Lsuünsr, Kodert: Losisl^eanoKratisoKe IlnlvsrsUäts-
PolitiK. In: DentsoKe UoeKsoKul-^tZ. ^Z. 16, II. 7.
Ausführungen eines Jenenser Professors.
Uüdner, Ku6olk: Der Kampf 6er Universität ^ena mit 6em
Klinisterium üreil. In: Klitt. 6es Verb. <ler 6eutsoK. HooK-
sonulen. ^g. 4, U. 2. 8. 26—33.
Referat des Jenaer Juristen auf der diesjährigen Rektoren»

konferenz.

? r i t s e K , ^rtnur: ^mtlieKer ^dbsu «lsr Ltu6entsnseKsIt?
Die neuen LooKseKulZsbünren. In: Dis IloeKseKulgsmein-
senstt. .Ig. 1, Nr 7/8. 3. 9—11.
Protest des Vors. der D. St.
Lionler, II.: ?ur ?rsgs üer neuen IloedseKulgsbüKreu.
In: DeutseKe sKsü. Kun6sen. 11, «r 3. 3. 2.
Eine Zusammenstellung der Aufsätze u. Mitteilungen, die

in der Tagesvressc zu diesem Kapitel bis ungefähr Mai er
schienen sind.

Kloü, Kl.: Dss Einkommen 6er preuLiseKen llooKseKul»
leKrsr. In: Mit. 6es Verb. 6er 6eutseK. IloeKseKulen.
^Z. 4. «. 2. 8. 47—S2.
>VestpKsl, ^Vilkelm: Oäe RoeKseKulgebüKren. In: Das
l'sge.LueK. ^g. S, ». 22. 8. 73S—738.
Stellungnahme gegen die Erhöhung, da sonst die Hoch

schulen das Privileg der besitzenden Schichten zu werden drohen.
Fordert Unentgeltlichkeit aller Bildungswege auf staatlichen
Bildungsstätten, auch Abschaffung der Kolleggelder.
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VI. Der Student
1. Keimst der Studierenden

Lessling, ?su1: LioKsielüer als Ltu6sntsn in Lologns.
In: „LioKsislüer SsimatAlovKsn" 1923. «r. 1. 8. 4—10.
Nennt auf Grund von G. C. Knod „Deutsche Studenten in
Bologna 1289—1S62" acht Eichsfelder, die in Bologna studiert
haben. Die bekanntesten darunter sind Johannes Seeburg aus
Duderstadt (s um 1602), später Mitglied der Leipziger Juristen-
fakultät, Dietrich Heyenrott (f 1S02), später Stiftsherr in Erfurt.

2 Andrang zum Studium
LdsrKar6, lü. öl.: Die Lesuoner^aKlen 6er 6euts«Ken HocK-
sonulen in 6en ^V. 8. 1921/22 un6 1923/24. In: Deutsone
sKs<l. kiun6scK. >lg. 6, I^r 1. 8. 5.
öprsoKor, ^n6ress: ^Ks6smiKer un6 ^usvan6srung.
Linleiten6sr Vortrag 2U üsn Vorlesungsn an 6er Li6gsnös-
sisobsn IsoKnisoKsn LooKsoKuls Uder trovisoKs un6 sud-
tropisoKs ^ut^prlanuev un6 inrs Lultur. OKur: Lpre«Ksr,
Geriing Ä Oo. 1923. (26 8.) 8°
Befürwortet die Gründung einer Zentralstelle für auswan

dernde Akademiker, die als unabhängiges Organ einer Hochschule
zugeteilt werden könnte. Zu ihren Aufgaben müßte auch gehören
die freie Organisation der im Ausland tätigen Akademiker, daß
sie den Kontakt mit der Heimat nicht verlieren, das stete Zunutze
machen ihrer Erfahrungen bei der Heranbildung des Nachwuchses
in der Heimat.
StatistiK «er ?romotionen im W. 8. 1923/24. In: Uitt, 6es
Verb. 6. 6eutson. UooKscKulsn. ^. 4, U. 7. 8. 134—138.
An den 23 Universitäten: 4424, an 11 techn. Hochschulen:

48U Promotionen.

3. Die hygienischen Verhältnisse
XoKlrauseK, >V.: >VsoKstumverKältnisss 6er 3tu6snten-
seKslt un6 6«r Lursisten sn 6sr veutseKen lloeKsonuls k.
I,eidesübungen. In: Klonstsenr. k. l'urnsn, 8piel u. Lport.
^g. 3, UeN 2. 8. 61—66.
?o<lssts, H.: ^ugenär^tlieds, bei 6sn 8tu6entennnter-
suoKungsn in Münster gevonnene LrkaKrungsn über 8eK-
leistung un6 Farbensinn. In: DsutseKs aKs6. klun6soK.
^g. 6. «r 2. 8. 1—5.
Rautinann, Hermann: 2ur äratli«Ksri UntsrsuoKunZ 6sr
clsutsoKsn 8tu6sntsnsk!kstt. In: DsutsoKs inscl. WooKsn-
soKrikt. ^g. 50. ^r 1«. 3. 565—569.
Bericht über die Ergebnisse einer auf der Universitätsklinik

in Freiburg i. B. vorgenommenen Untersuchung über den Ge
sundheitszustand der akad. Jugend. Die ungünstigen Resultate
sind der Ausdruck der wirtschaftlichen Lage des deutschen Volkes,
aber auch der ungenügenden körperlichen Ausbildung. Ähnliche
Beobachtungen wurden an anderen Universitäten gemacht.
Vgl. August Blencke: Zur ärztlichen Untersuchung der beut«
fchen Studentenschaft. Ebda. Nr 35. S. 1182—1183 u. Lothar
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Löffler: Zur Frage der ärztlichen Untersuchung der deutschen
Studentenschaft. In: Deutsche ak. Rundsch. 11. Semesterfolge,
Nr 8. S. 7—9. M. K.: Die ärztliche Untersuchung der Stutt
garter Studentenschaft. In: Hochschulbeil. z. Schwöb. Merkur.
9. Iuli 1924.

4. Die wirtschaftlichen Verhältnisse
Oer ^rdeitgeksr. AeitseKrikt 6er VereiniZunZ 6er <leut-
«etwn ^rb«»^i,«rv, r>,ii,,u>/. li^il,,,: 0. Llxuvr. .szz !4. 6

Das vorliegende Heft is
t

der Wirtschaft u. Wissenschaft ge
widmet, mit der Aufgabe, das Verständnis für wissenschaft!.
Probleme u. ihre Träger, vor allem Lehrkörper u. Studenten-
fchaft der deutschen Hochschulen, in den Kreisen der Jndustrie
zu fördern. Die Beiträger sind Wirtschaftsführer u.

studentische Führer. C. Duisberg: Die Wirtschaftshilfe
der Deutschen Studentenschaft u. der deutsche Werkstudent
(weist mit Berufung auf John M. Keynes, der die Werk-
studentenbewegung eines der größten Dinge nennt, die heute
in Europa vor sich gehen, auf die besonderen Pflichten der
Arbeitgeber, die Werkstudenten einstellen. Vom Verhältnis der
Studenten zu den Arbeitern. Von den gesundheitlichen Ge
fahren, die dem Werkstudenten drohen u. von der Gefährdung
der wissenschaft!. Arbeit); Leopold: Werkstudententum u.
Wirtschaft iVerfasser is

t Bergwerksdirektor u. M. d. R.);
Arthur F r i t s ch : Die „Deutsche Studentenschaft" (Der Vors.
der D. St. gibt den Lesern der Zeitschr. Aufklärungen über
Organisation u. Ziele); Jürgen Bach mann: Völkisch-
nationale Erneuerung u. studentische Jugend (Von Jdee u.
Aufgabe des Deutschen Hochschulrtngs) ; Walter Zimmer
mann: Vom Auslandsamt der Deutschen Studentenschaft
(hat die Aufgabe, die Bestrebungen der Oonke6erstion intern,
ües etu<Uso.ts, die die student. Nationalverbände der Kultur-
weit gegen die deutsche Studentenschaft mobilisiert, abzuwehren
u. die Beziehungen zu den ausländischen Studentenschaften zu
pflegen).
DsntsoKs «KM. RurulseKg'U. iZöbtinßsn: Lo«KseKul»Verl«Z.
1ö. Lsmssterkolgs. Ar 6: ^VirtsoKsÄs^Lamlsrnummsr.
Enthält u. a.: Robert Tillmanns. Die Wirtschafts

arbeit der Deutschen Studentenschaft im W.-S. 1923/24; Hein
rich Merkel. Die Darlehenskasse der Deutschen Studenten
schaft; J. H. Mit g au. Werkstudentenberichte ; Theo Maas.
Die engl. Studenten u. die Wirtschaftsarbeit der Deutschen Stu
dentenschaft; A. Baak. Student. Gesundheitsfürsorge.
DeutseKs sKs<1. Kun6seKsu. (ZöttinZen: lloeKsoKu.1- Verlag.
11. Lsmesterkolßs. Ar 8: ^VirtseKslts-Aummsr.
Enthält u. «.: K ä h l e r , Die Landwirtschaft u. die Wirt

schaftshilfe der Deutschen Studentenschaft; Becker, Das
Studentenhaus; Lothar Löffler, Zur Frage der ärztlichen
Untersuchung der deutschen Studentenschaft; Heinr. Merkel,
Die Darlehnskasse der D. St.; L. Dubomy: Werkstudenten
arbeit 1923; Als Werkstudent nach Amerika; G. Michaelis:
Die Sondernöte der Berliner Studentenschaft; C. M. From
me!: Wesentliches Schristtum über die studentische Selbsthilfe.
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^mmsrlaKn, (ZeorZ: >V«rKstu6sntenproblsm. In:
Dis LoensonulKemeinsoKstt. >Ig. 1, Ar 10. 8. 4—6.
Fordert Abbau u. Rückkehr zur wissenschaftlichen Betäti

gung, Das Werkstudententum hat im großen und ganzen als
Lebensschule keine Bedeutung.

L s s t s n , Usus: Dis stu6sntiseKs 8sldstKiUs in 6er Legen-
vsrt un<l iKrs ^uigaden tur 6ie 2uKunkt. In: DeutseKe
sKs6. Kun6sonsu 11, Ar 3. 8. S—8.
Zusammenfassender Bericht auf Grund der Erfahrungen

als langjähriger Mitarbeiter im Wirtschaftskörper der Uni-
versitöt Göttingen.
Srsmsnn, >Vi1Ksuv: Der vsnre >Vert 6es XVerKstu6en»
tentums. In: LoenseKulgemeinseK. ^Z. 1, Ar 7/8. 8. 11—14.
Der Verfasser, Abteilungsdirektor der Deutschen Bank in
Berlin und bekannt durch seine langjährige Mitarbeit in der
Dresdner akad. Wirtschaftshilfe, legt das Hauptgewicht «auf
das, was der Student für sich selbst innerlich gewinnt, was er
an Bleibendem aus der prakt. Arbeitszeit aufnimmt u. in
das Berufsleben hinüberrettet".
Srsutlsont, Lrion: Der ^VsrKstu6ent. ^l.»<Zls6bseK:
VolKsvereins-Verlsg. 1924. (78 8.) Kl. 8°
Eine von der Wirtschaftshilfe der Deutschen Studentenschaft

in Dresden 1923 preisgekrönte Arbeit. Jm Bergwerk, im
Laboratorium (als Laborant, der Verfasser is

t Jurist), als
Handlanger.

G e h r i g , Hans : Wirtfchaftselend und Hochschulreform. In :

Kölner Untversitäts-Zeitung. Jg. «, Nr. S/7, 23. Juni 1924.
S. 3—4.
Die bedenklichen Folgen des Werkstuöententums für Bil

dung der Persönlichkeit und Gesundheit. Eines der Mittel
dagegen die Werkgemeinschaft der Dozenten und Studierenden,

üsbrig, U«ns: ^VirtsoKsÄsnot un<i LsldstniUe 6er
PeUisen sn Au6entsuseKsIt. Berlin: 6s (Zruvtsr 1924.
(112 8.) Zr. 8°
Die studentische soziale Frage is

t ein Teil des Mittelftands-
Problems. Ueberblick über die Bestrebungen der student. Für
sorge, sozialer Ethik u. Sozialpolitik. Entwicklung eines um
fassenden Systems von Maßnahmen. Die gewerbliche Beschäf
tigung während der Ferien u. des Semesters zur Bestreitung
der Mittel fürs Studium (Werkstudentenproblem) steht im
Mittelpunkt der Untersuchung. Verf. is

t

Professor der National-
ökonomie in Dresden.

(Z i e r s n s : Dss KstKoliscKe Ltu6entenKeim in XöniFsderZ

i. ?r. In: ^Ks6. Loniistius-Xorresp. ^s. 39, Ar 2/3.
8. IIS— 118.
1923 eröffnet.
<Zis2en<isnner, Lrnst: Dis 8eKveK u. iKrs Ketsili»
Zung an 6sr citö universitsirs von ?sris. In: ?euills
eentr. 6e ^okingue. ^g. 64, Ar 9. 8. 634—644.
Die eite universiwirs is

t die 10 Millionen Franken be
tragende Stistung des franz. Jndustriellen Emile Deutsch de la
Meurthe. Nach dem Vorbilde von Oxford und Cambridge sollen
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hier Studentenhäuser entstehen. Da die «it6 auch den fremden
Nationen offensteht, um zum Verständnis der Völker beizu
tragen, propagiert der Verf. die Erwerbung eines Bauplatzes,
lle6emsnn, Wilnslm: liekerat über 8tu6entellkrsgen in
6er gemein». 8it2ung 6es llsuptaussen. <tes Verd. 6er
DeutseKen lloeKsenulen un6 6er lieKtorenkonkerens sm
13. Klär^ 1924. In: Klitt. 6es VerK. 6. DeutseK. UoeKseKulen.
^Z. 4, ». 2. 8. 34-38.Lanier, XV.: 8tu6entennot un6 XVirtseKaktsKilks. In: Die
ZoKvsr^burg. ^g. «, ». 4. 8. 4S—47.
Betrachtungen eines Universitätsprofessors zu der in Darm

stadt stattgefundenen Tagung der Wirtschaftshilfe der D. St.
Xnillinks, von: Das i6eale 8tu6entenneim. In: Verl. HooK-
sonul^aonr. 8em. 12. U. 1. 8. 5—6.
Uber die Aufgaben des Vereins „Studentenhaus München".

Charakter eines Klubhauses.
Klaier, Hans: ^Is Arbeiter in 6er Arbeits- un6 8ie6lungsKams-
rs6soKskt Sa6en im Ostennol2er Kloor. WerKstu6entis<:ns
(Zemeinsonsktsarbeit als materielle (Zrun6lage 6es 8tu6iums.
In: WerKlsn6. S6 4, «. 2. 8. 144—146, 159—164.
2 Kapitel aus der Arbeit „Der Werkstudent", die in einem

Preisausschreiben der Wirtschaftshilfe der D. St. den 1. Preis
erhalten hat Winter 1922/23>.
Klsrosr6, Hermann: ?um ^KKau 6 es >VerKstu6entsn-
tum«. In: Serl. RoeKseKul-KseKr. 8sm. 11, ». 2. 8. 17—18.
Der Verfasser, Universitätsrat in Berlin, bezeichnet den

Umfang, den das W. infolge der Jnflation angenommen hat,
als krankhaft u. erwähnt die zahlreichen Auswüchse u. Miß-
bräuche bei Ausnutzung der Wohlfahrtseinrichtungen. Das W.
bedeutet eine Gefahr für die wissenschaftliche Arbeit.
Kle r K e l , L. : Dis DsrleKnsKssss 6er Deutsonsn 8tu6enten-
seKakt e. V. In: Die RoeKsonulZemeinseKskt. ^g. 1, Ar 4.
8. 11—12.

Die jüngste Gründung auf dem Gebiete der wirtschaft!.
Selbsthilfe der Studentenschaft. Die Hauptstelle ist in Dresden.
Die Rückzahlung is

t

erst nach 10 Jahren erforderlich.
Mitgau, IohannesZ H»rmannZ: Studium und Auslese. In:
Akad.-soz. Monatsschr. Ig. 8

,

1924, H. 1—6. S. 7—11.
Notwendigkeit der Mitarbeit von Dozentenschaft und Schule

bei der Auswahl der durch Unterstützung zu haltenden wissen
schaftlich besonders Begabten.
Mitgau, IsohannesZ Hsermann): Schrifttum zur Frage des
Werkstudenten. Ein bibliograph. Versuch. In: Deutsche
Akademische Rundschau. Semesterfolge 11, Nr 6, 5. Iuli
1924. S. 12—14.
KI ü 1 1 e r , II ?.: Stu6sntisene XVirtsoKattsardsit. In: DsutseKs
sKscl. Stimmen. ^g. 4

, II. 26.
Bericht über die vom L—8. März in Darmstadt stattgefun

dene Wirtschaftstagung.
AiKsl, ^oK.: WirtsonsttlieKs ^utgaksn an 6en Universi-
täten. In: Sresl. RoeKseb,ul-Kun6seKsu. ^g. IS, Kr 3.

8. 21—22.
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Die Ausführungen des Breslauer Theologieprofessors
haben den Zweck, durch Hinweis auf die tatkräftigen Bestre
bungen, die vom Lehrkörper der Universitäten u. von der stu
dentischen Selbsthilfe zur Linderung der wirtschaftlichen Not
unter den Studierenden ausgehen, Mut u. Vertrauen einzu
flößen.
?kister, Usns: Dis virtseKsktlieKe 8eidstKilks 6vr cieut-
seKsn 8tu6enten. In: Relvetis. ^g. 43, «r 4. 8. 83—95.
Betrachtungen eines Schweizers zu den Wandlungen im

deutschen Studententum der Nachkriegszeit u. zum Werk
studentenproblem.

Kevmann, Lurt: Von ^VerKstu6snten un6 8tu6enten.
In: llsmdurger vnivsrsiMs-2tg. ^g. 6, L. 1. 8. 1—6.
Erörtert die Gefahren u. Nachteile des Werkstudententums

(„immatrikulierte Abenteurer"), die sich in nationaler, gesund
heitlicher, wissenschaftlicher Hinsicht äußern.

3oKsirsr, KeinKol6: Die ^utgsden 6er stu6entisoKsn
>VirtseKsktssrbeit in 6en leiten 6es ^dbsus. (sl'iidinFsn^
1924: ?üdingsr Au6sntsnKilke.) (32 8.) 8°
Vorabdruck eines Vortrages, der in die Broschüre „Student

und Wirtschaft" aufgenommen wurde.

Siegmund-Schultze, Friedrich: Die neue Generation
der Studentenschaft. Jn: Akademisch-Soziale Monatsschrist.
Jg. 8, 1924, H. 1—«. S. 1—7.
Die Anfänge der akademisch-sozialen Arbeit vor dem

Kriege. Das Werk- (besser Erwerbs-) Studententum is
t im

allgemeinen gegenüber den sozialen Jnteressen indisferent
geblieben.

8iKorsKi, Usns: Stu6sntiseKs 8e1dstKiUs. Lin LlioK in
stu6snt. I«dsn 6. <ZvgSnvsrt mit Sil6srn sus <l. Usrdurgsr
Arbeit. RrsZ. vom A«jslitsriKeim e. V., KIsrdurA. Klsr-
bürg: »unstsssoK. 8smwar s1924.1 (SS 8., 20 8. ädd.) 8'
Der Student einst u. jetzt. Der Wirtschaftsplan der Deut

schen Studentenschaft. Wohnungsfragen. Produktivbetriebe.
Krankenfürsorge. Darlehenskasse. An die Stelle des Unter-
stützungswesens früherer Zeiten ist das Selbsthilfewerk der
Studentenschaft getreten.

8 t u <
l
e n t un<l >VirtsoKstt. Di« ^VirtseKsItsKilke 6sr 6eutseKev

8tu6entenseKsrt un6 6sr 6sutsods ^V«rKstu6ent. sVsrk.:^
Osrl DuisderZ. 3 ^sKrs ^VirtseKsktsKilks 6er 6euts<znen
8tu6«ntenseKskt. Dis nseKsten ^ukgsden 6er stu6enti«Ksn
VirtsoKsktssrdeit. sVerk.:) lieinKol6 8oKsirer. ^nK. 1:
>VerKstu6entendrisks. ^nK. 2: VerKstu6entendil6er. lZsr»
lin: VOI-Verlsg s1SZ24. (69 8. mit ein^e6r. Kurven, 4 8.
^bd.) 8°
Jm Aufsatz Duisbergs, des Generaldirektors der Bayerschen

Farbenfabriken in Leverkusen, spiegelt sich das Werkstudenten-
tum im Urteil eines Jndustrieführers. Die Aufsäke Schairers,
des Hauvtgeschäftsführers der Wirtschaftshilfe der D. St.,
geben Arbeitsberichte und statistische Gesamtübersichten über
die Zeit seit 1S21.
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^VerKstu6entenseKivKsal. In: Liserne LlStter.
^g. S, Nr 45. 8. 846—848.
Ein Anonymus, Theologiestudent, berichtet über seine Er»

lebnisse. Zuerst landwirtschaftlicher Arbeiter auf einem Ritter
gute während der Ferien, im 4. Semester Filmstatist, dann auf
Arbeitsuche im hShervalutigen Ausland (1922). Das italie.
nische Intermezzo verunglückt nach 6 Wochen. Nach Rückkehr
in die Heimat ergibt sich die Notwendigkeit eines festen Neben
berufes. Telephonist im Zeitungsnachrichtendienst, dann akad.
Hilfsarbeiter in einer Berliner Buchhandlung. Der Versuch,
im Seminar die erforderlichen Leistungen hervorzubringen,
mißlingt. Jnfolge gesundheitlicher Schädigung an Körper u.
Nervenkraft erfolgt der Zusammenbruch,
üKe (Zsrman WorK»8tu6snt. In assoeiati<m vitd Qermsn
vork-«tu<j«nits ao,<1 proksssors sn<j vitk tde „WirtsoKÄrts-
dilke 6. 6sutsoKsn 8tu6emt«i>s«b,Äkt" st Dres6en 6eserids6
?sul KoKrKsoK. Ores<ien: VirtsvKsKsKiU« <i. <jt. Ltu6sn»

tensokskt 1924. (VII, 95 8. m1,t Add., 12 4°

Ein Gruß- u. Dankeszeichen von der Dresdner Zentrale, die
die Organisation der einzelnen Wirtschaftskörper aller Hoch
schulen übernommen hat, an die Freunde in den Vereinigten
Staaten gerichtet. Die Beiträge, die von Professoren u. Stu
denten stammen, geben dem Ausländer ein anschauliches Bild
des Werkstudenten, der heute den Typ des deutschen Studenten
(75^) darstellt. Reiches Bildmaterial: Die einzelnen Uni.
versitätsgebäude, dann Jnterieurs handwerklicher Studenten-
werkstätten (Buchbinderei, Wäscherei, Schuhmacherei).

S. Frauenstudium
Dis Ltu6entin. Rinn KlonatssoKrikt (Hrsg. (Zadriele Humdert).
LKsrlottenburg: Verl. UooKsoKule u. Auslsn6. ^g. 1, 1924. 8°
Die neue Zeitschrift beabsichtigt, ein lebendiges Bild vom

Frauenstudium zu geben, und stellt die Erörterung aller die deut
sche Akademikerin interessierenden Fragen in Aussicht. Heft 1
enthält u. Franziska Tiburtius: Die Entwickelung des
Frauenstudiums in der Neuzeit: Gabriele Humbert: Werk
studentinnen ! M. A. Allen: Frauenklubs in Oxford.

Räumer, (Zertrrul: Motivs 6es ?rsusllstu6iums. In: LoeK-
seKulnsenrionten. 8em.10, Uekt 3/4. 8. 19—20.
Auf Grund der Untersuchung Lea Mosers (Zur Psycho
logie der studierenden Frau. Basel 1923) werden die Gültig
keitsgrenzen der dort gewonnenen Ergebnisse nachgeprüft.
Lbstein, LrieK: Vergesseris ügitgenössisoKs Urteils über
DorotKes 8«Klo2er. In: I^ie6ersäoKs. ^sKrduoK. L6 1.
8. 146—155.
Biographisches zu Dorothea Sch., der ersten weiblichen

Studentin der Philosophie, die 1787 von der Universität Göt
tingen zum Dr. pKil. promoviert wurde. (Über den Verlauf
des Examens vgl. Leopold v. Schlözer: Dorothea Sch. Stutt
gart 1923.) Im Besitze Ebsteins befindet sich eine bisher un
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bekannte Silhouette aus einer Sammlung von Schattenrissen,
die ein ungarischer Student in Göttingen in den I. 1784 —86
zusammengebracht hat.
l'iburtius, ?ran2isKs: Lrinnerungen einer ^cKtzii^änrigen.
Serlin: LcKvetsoKKe 1923. (177 8.) 8°
Der wichtigste Abschnitt dieses Memoirenwerkes der ersten
Arztin in Deutschland is

t das Kapitel „Aus den Jugendtagen
des Frauenftudiums". (S. 90—144.) Er umfaßt die Zeit 1871
bis 1876 und behandelt die Züricher Verhältnisse mit seiner Ko
lonie russischer Studenten und Studentinnen, die Haltung der
Professoren, Arzte und der Behörden zum Frauenstudium.

VII. Studium der einzelnen Wissenschaften
1
. Allgemeines

LernKeim, : Die Doppelsukgäde 6er DoKtor6issertationen.
In: 2eitsoKr. k. UoonsoKulpä6ägvgiK, 14. 8. 9—10.
Zwei Gesichtspunkte kommen in Frage, es soll die wissenschaft

liche Ausbildung des Doktoranden bezeugt u. die betr. Wissen
schaft gefördert werden.
8tu6 tum oKne KsikWeugnis. ^uk (Zrun6 smtl. Klsterisls
Krsg. Serlin: Verl. t. ?olitiK u. Wirtsenstt 1924. (IS 8.) ßr. 8°
Die in Preußen, Sachsen, Thüringen und Mecklenburg-

Schwerin ergangenen Bestimmungen über die Zulassung be

sonders Begabter zum Universttätsstudium ohne Reisezeugnis.

2
.

Chemie

V s n i n o , lilu6vißl : Von <üsrl bis 1,iebiA. Lin geseKieKtl.
KüeKdlieK. 8tuttgart: LnKs 1924. (22 8.) «r. 8°
Beitrag zur Geschichte des chemischen Unterrichts seit der

Berufung von Josef Anton Carl nach Jngolftadt 1754, die das
bedeutendste Ereignis der Chemie als Wissenschaft darstellt.

3
.

Kommunalwissenschaft
K!ent2, Sruno: XommunälvissensoKsktlions 8tu6ien an 6er
Universität Serlin. In: Lerl. HooKsoK.-NaoKr. 8em. 12,
». 1. 8. 6—7.
Von den kw. Übungen, die seit 1919 abgehalten werden,

und die zur Einreihung der Kw. als Prüfungsgegenstand bei der
staatswissenschaftlichen Diplomprüfung führen sollen.

4
.

Medizin
Devsl6, U. ?.: Katheber für 8tu6ieren6e 6er Kle6iÄnan
6er Universität Wien. Klit (ZensKmi^ung 6. DeKsnates
^sgsst. ^Vien: I^inerv« 1924. (31 8.) Kl. 8°
Inskription. Studienpläne. Prüfungsordnungen.
lleü, V.: Dis LntvieKlung 6es ^sKnärstlieKen Ltu6iums
in Italien. In: 8onvei2eriseKe KlonstsseKrikt k. 2sKnK«il-
Kun6s. S6 34, «r 6, ^uni 1924. 8. 277—283.
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Anforderungen der zahnärztlichen Ausbildung überhaupt.
Abdruck der im Dezember 1923 erlassenen neuen zahnärztlichen
Studienordnung für Jtalien, die „nicht nur für Jtalien einen
weitgehenden Fortschritt auf dem Gebiete des zahnärztlichen
Unterrichtswesens darstellt, sondern durch die weitreichende
allgemein-medizinische Ausbildung der Zahnärzte wie auch
durch die gleichzeitige praktische Ausbildung als vorbildlich
für alle anderen Staaten zu bezeichnen ist".
NeuKsuser, Xlkre6: Kstgsder kür 6as 8tu6ium 6er AaKn-
KeilKun6e, Im ^uktr. 6. ?rokessoren 6. 2aKnär^tl. Inst. 6.
Univ. Leipzig bsarb. I^eip2ig: ^. I^orsnts! 1924. (11 8.) 8°
I^eip^i^er HooKsoKulKekte. Nr 6.
Neue Prüfungsor6nung kür Xr^te vom 5. ^uli 1924. 1. Xr^tl.
Vorprukg. 2. Xr^tl. prükg. 3. ?rsKt. ^sKr. ?reidurg i. S.:
8pever »ssrnsr 1924. (30 8.) .8

° Vgl. 6a^u: XV.«ruKle:
Die neue ?rüfungsor6nung kür Xr^t,s. In: Klitt. 6es Verb.
6. 6eutsoK. UooKsonulen. ^g 4

, II. 7. 8. 143—145.
Die vom Reichsminister des Innern erlassenen Bestimmun

gen sind am 1
. Okt. 1924 in Kraft getreten.

Quervain, ?. 6e : Der me6i^inisoKs UnterrieKt einst un6
zet^t. ^Ks6emisvKer Vortrag. Lern: ?ränoKs 1924.
(3IL.) 8°
Vom Studiengang des röm. Mediziners bis zur Gegenwart.

5
.

Nationenwissenschaft
Kampkkmever, 0.: NationenvissensoKaktlieKss 8tu6ium in
Englan6. In: Kun6soKsu 6er LueKKan6l. Lollignon. (>lg. 1.)
Nr 1. 8. 9.

Ziel und Inhalt der Nationenwissenschaft is
t das Studium

der gesamten gegenwärtigen staatlichen, rechtlichen, wirtschaft
lichen u. kulturellen Verhältnisse der fremden Völker. Dieses
„nstion stu6v" wird seit 1916 in England betrieben, worüber
Sir Bernhard Pares in „l'Ke slsvonie revie>v" vol. I, 59 kk.
Näheres berichtet. In Deutschland wird das nationenwissen
schaftliche Studium gegenwärtig am Seminar für Orientalische
Sprachen zu Berlin ausgebaut, um die Grundlage zu einer
kommenden Deutschen Auslandhochschule zu bilden.

6
. Philosophie

DriesoK, Hsns: Wie stu6iert man ?KilosopKie? RatsoKlsgs
kür 8w6isren6e. 2

. Xull. Leipzig: I^orsnt^ 1924. (3 8.) 8°
— leipziger UooKsoKulKekte. Nr 3.

Vom Leipziger Ordinarius für Philosophie aufgestellte
Richtlinien für den angehenden Philosophen mit Beifügung
eines Studienplanes.
KskKs, (Zustsv: I^ber ^ukgsden un6 I^iele 6es pKilosopKi-
soKen vnterrieKtes an 6er l'soKnisonsn HoonsoKule. In:
«eitsoKr. k. pä6. psveKol. ^g. 25. 3. 353—362.
Dresdner Antrittsrede. Unterrichtsmethodische Grundsätze

über das Wesen des philosophischen Denkens.
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7. Rechtswissenschaft
^eoKt, Horst: Ratgeber kür «lis 8tu6ieren6en 6sr Lo^ial-
öKonomiK <VolK««irtscKäItslenre> sn 6. Universität Usll«.
3. ^ukl. Neubeard. äus Qrun6 6. 2. ^ukl. <i. Kstgebsrs von
Lrnst Lrünkel6. Halls s. 6. 8.: Xarras <K XoennecKs 1924.
(2« L.s 8-^ttällescKo Uoonsonulnekte. «r 1.
Die Stellung der Sozialökonomik als Wissenschaft. Die

Hauptgebiete. Die nichtwirtschaftlichen Disziplinen. Studien
pläne.

LivrKeimer, UsugoZ: >Vie stu6iers ioK ^rdeitsreoKt? k'rsmk-
kurt s. Kl.: Lls2sK <dSergmann 1924, (16 8.) «r. 8°
Eine für den Studenten bestimmte Anleitung zur juristischen

Durchdringung des neugeschaffenen Rechtsstoffes. Dieser wird
in seinen Begriffen vom allgemeinen Stamm des Rechtes
genau abgegrenzt.

Die VorscKrikten über 6ie Ausbil6ung 6er Juristen in La6en.
ä,mtl. ^us«. «arlsruKe: NalscK <dVogel 1924. (IV, 51 L.) 8°

W e i n m a n n , Artur: Die typischen Fehler in den juristischen
Prüfungen. Ein Grundriß d. Examenstechnik f. d. Re
ferendar-, Doktor- u. Assessorprüfg. Berlin: Sack 1924.
(6S S.) gr. 8° — Sack's Vorbereitungs-Bücherei 17.
Der Verfasser verficht die von den meisten Examinatoren

bestrittene Berechtigung einer besonderen Ezamenstechnik für
die juristischen Prüfungen. Besprechung jeder einzelnen Prü
fung. Die Mängel der heutigen Prüfungseinrichtungen u. Ver-
besserungsvorschläge.

Volkk, ll.: LtstistiseKs Ordinariate. In: DeutseKes 8ta-
tistiseKes' 2sntrsldlstt. Fg. 16, «r 3/4, ^prll/^uni 1924.
8p. 33—42.

Uebersicht über den Stand des statistischen Lehrbetriebes
usw. an den Universitäten, Gründe für die Verschlechterung
seit der Zeit vor dem Kriege, Forderungen hinsichtlich Aus
dehnung und Verselbständigung (wie bei der Finanzwissen-
schaft), namentlich wegen der jetzt erforderten philosophischen
Fundierung.

8. Slawistik
(Zesemann, ttsrKsr6: Dsr Xulturvert 6es 8lavisoKsn un6
6ie slsvisons ?Kilologie in DeutsoKlsn6. In: DeutsoKs sK.
Kun6soK. ^g. 6, Nr 3. L. 1—3; Nr 4. 8. 10—12.
Der Aufsatz des Prager Slawisten knüpft an Krumbachers

Wirksamkeit an und an seine Forderungen nach slawistischer
Bildung, erörtert das Thema „Wissenschaft u. Politik", das wegen
der Einstellung des Deutschen zu den slawischen Völkern einen
bedeutenden psychologischen Faktor darstellt, und warnt vor
Politischen Stimmungen, behandelt die geistige Bedeutung des
slawischen Kulturkreises und bespricht den jetzigen Stand der
deutschen Slawistik.
Clever, Xsrl R: Di« slsvistiseKen Stu6ien nsok dem
Kriege. In: Mnervs-AeitseKr. ^g. 1, L. 1. 8. 8—S.
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Behandelt den slawistischen Lehrbetrieb an den deutschen
und aufzerdeutschen Universitäten, die sich alle den neuen euro
päischen Verhältnissen angepaßt haben. Die Nachfolgestaaten
Tschechoslovakei, Polen, Jugoslavien widmen sich mehr als
und Kultur. Die Hochburg slawistischer Studien wurde die
früher der wissenschaftlichen Erforschung der eigenen Sprache

tschechische Universität in Prag, wo sechs Ordinariate, mehrere
Professuren und zahlreiche Lektorate bestehen, darunter zwei
für das Wendische der Laufitz. Frankreich betreibt die Sla
wistik vornehmlich nach der philologisch-orientierenden, England

nach der geschichtlichen und wirtschaftlichen Seite mit besonderer
Berücksichtigung Rußlands bedeutend kräftiger als vor dem
Kriege. Deutschland hat infolge der schwierigen Verhältnisse
nicht Schritt halten können, obwohl ein neuer Lehrstuhl in
Königsberg geschaffen und zahlreiche Lektorate neu begründet
wurden. Deutschösterreich hat keine prinzipiellen Verände
rungen vorgenommen: die Verhältnisse in Rußland find noch
nicht zu übersehen.

9. Theaterwissenschaft
Lerients 6er tKestervissensoKsktlionen Instituts an 6en
6eutsonen Universitaten. In: Das 6eutseKe ?Kester. ^lanr-
ducK k. Drama u. Lünne. S6 2, 1924. 8, 134—147.
Diese von den Leitern der Institute erstatteten Referate u.

Übersichten unterrichten über die Arbeiten u. Methoden, Samm
lungen u. Veranstaltungen. (Berlin: Max Herrmann: Frank
furt a. M.: W. Pfeiffer-Belli: Kiel: Reinhold Stolze:
Köln: Carl Niessen: München: Artur Kutscher)'.
XsKane, IleinrioK: 2ur LrökknunA 6es tKestsrvisssn-
soKsktlisKsn Instituts an üer Universität Serlin. In: Die
82e1ie. ^. 13, S. 12. 8. 162—163.
Die Eröffnung erfolgte am 10. Nov. 1923. Leiter is

t

der Ger
manist Max Herrmann. Schilderung der wissenschaft!. Aufgaben.
Lnu6ssn, Usns: Di« ^ukgsbsu 6es tusatervissensonakt-
lieKen Ilnivsrsitäts-InsUtuts un6 seine Ss6eutung kür ,ias
lsden6ig« ?Kester. In: Ss6sn-Ss6ensr SüKnsndlstt. ^g. 4,

Nr 10/11.
Fordert die Loslösung vom germanischen Seminar und Er

weiterung der Theatergeschichte zur Theaterwissenschaft als
Aufgabe eines U. - Jnstitutes. Hinweis auf das Berliner
Beispiel.

Knu6 ssn. Usns: Lin 8emester „IKestervissenseKskt-
UoKes Institut an 6er Universität Serlin". In: Dis üeutsok«
Sülms, vis. 16, «. 4

. 8. S1— S2.

Bericht über die ersten Arbeiten der im November 1923

durch Max Herrmann und Julius Petersen begründeten An
stalt. Der Aufgabenkreis umfaßt theaterwissenschastliche und
theaterpraktische Arbeit. Da aus staatlichen Mitteln wenig
geboten werden konnte, war Selbsterhaltung u. Förderung von
privater Seite nötig (Aufstellung der Sammlungen der „Ge
sellschaft f. Theatergeschichte" im Jnstitut, Leihgabe des Archivs
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der „Bereinigung künstlerischer Biihnenvorstände", Stistung
einer Probebühne durch den Verleger Gg. Elsner, Gründung
einer Gesellschaft der Freunde).
Stolpe, l?einKol6: Das Institut k. Literatur u. l'nestervxis-
senscKatt in Kiel. In: Dis 8tätte v tt. 2. 8. 41—43
Das Institut besitzt neben Bühnenmodellen Handschriften

von Dramen u. Partituren u. etwa 16000 Theaterzettel aus
dem 17.-20. Ih., ferner eine phonographische Abteilung.

10. Verkehrswissenschaft
LseK, Lrnst: Dss Institut tür VerKenrsvissensenskt sn
6er Universität XSln. In: Verl. lloeKsonul-I^soKrieKten.
10, ». 3/4. 8. 20—22.
Die besonderen Aufgaben des Verkehrswesens, das an den

Hochschulen nur als Teil der Nationalökonomie behandelt wird,
haben die Angliederung dieses 1921 begründeten Jnstituts an
die Universität gerechtfertigt (Dezember 1823).
Lanier, Uermsnn W.: Line Hollan6ksKrt 6es Institut» kür
VerKeKrsvissensoKätt an 6er Universität Köln. In: Kölner
Vnivers.-2t6. ^ss. 6. Nr 10. 8. 7—10.

11. Werbewissenschaft
L<:Klieper, ?rie6rien: Das verbevissensonaktlione Institut
6er llniver^ität Köln. In: ^roKiv k. LueKgeiverbe u. öe-
drsueKssrapKiK. L6 61, U. 2. S. 165—166.
Aufgaben dieses 1922 vom Privatdoz. Dr. Rudolf Seyffert

gegründeten Instituts u. die Bedeutung der Werbelehre für
Handel u. Industrie.

12. Kochschulstudium der Volksschullehrer
SevKl, ^aood: Die I_,eKrerbil6ung un6 6er RüeKsonritt. In:
Die Hilfs ^g. 30Z, «r 21. 8. 388—390.
Die Berufsbildung der Lehrer auf der Hochschule, im Zu

sammenhang mit der inneren Politik geschichtlich beleuchtet,
von Kant bis zu den Bestimmungen der Reichsverfassung von
1919 u. der Reichsschulkonferenz von 1920. Die Verhältnisse in
Preußen und Bayern werden besonders berücksichtigt.
Karstadt, Otto : Die Weiterentwicklung des Hochschulstudiums
der Volksschullehrer. (1. Nachtrag zum Wegweiser für das
Hochschulstudium des Lehrers.) Osterwieck: Zickfeldt 1923.
(38 S.) 8°
Zusammenstellung der wichtigsten Erlasse zur Weiterentwick

lung des Hochschulstudiums in Preußen, darunter: Prüfungs
ordnung für das künstlerische Lehramt an höhern Lehranstalten,
Prüfung der Volksschullehrer in der Philosophie und Pädagogik,
Zulassung von Lehrern aus hochschullosen Staaten an preußi
schen Hochschulen, Ordnung der Diplomprüfung für Volkswirte,
Beurlaubung studierender Lehrer, Hochschulstudium in Preußen
ohne Reifeprüfung usw.
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?et«rsen, ?eter: Oer Sil6uiuzsvsg 6es neuen ErsisKer».
I^sip«g: (juslle S Klemer 1924. (16 8.) gr. 8° svmseKlsgt.l
8. X. ^us: AeitseKrikt k. ptidsgog. ?svonolog>ie.
Jenaer Antrittsvorlesung über die Berufsvorbildung der

Lehrer auf der Universität.
Kein, XViloelm: Aur ^egenvörtiZen I^sge <ler OeKrerdil-
6ung. In: DsutseKe Ll. k. er^ieKen6en UnterrieKt. S1,
«r 13/1S. 8. 79—80, 84—88, 92— 9S.
Die seit der Neichsschulkonferenz 1920 geschaffenen Einrich

tungen für das Hochschulftudium der Volksschullehrer.
Ks in, V^ilKelmI,: ?ur gsgenvärtigen I^sge 6er I^edre»
diKluruz. I^sngenssKs: Se^er un6 LSKne 1924. (30 8.)
8" — 8smmluiuz ps6sgog. 8tu<lien 30.
Sonderausgabe aus den Deutschen Bl. f. erziehenden Unter

richt.
KioKtlinien kür 6ss RoenseKulstu6ium 6er VolKsseKulleKrsr
vom er^ieKungsvissenseKsttlieKen 8eminsr 6er Usmdur-
giseKsn Universitiit. In: 2tseKr. k. ps6sgoZ. ?sveKoloZie.
.Ig. 2S, «. 7. 8. 226—228.
Kuttmann. W. I.: Universität un6 I^enrerbil6un^. In: Ll.
kür 6ie LcKulprsxis. ^g. 35, 8ept./OKt. 8. 194—206.
Referat im Reformausschusse des bayr. Seminarlehrer-

Vereins.
Wilhelm, Friedrich: Einheitlicher Lehrerstand. Vorschläge
f. d. Berufsbild, d. Lehrer an Volks- u. an höh. Schulen.
Gumbinnen: Sterzel 19S4. (19 S.) 8°
Der Verfasser legt die Mängel der gegenwärtigen päda

gogischen Ausbildung der Lehrer an höheren Schulen dar u.
entwirft einen neuen Plan, der die theoretisch-pädagogische
Vorbildung aller Lehrer auf die Universität verlegt.

13. Studium an der Kandelshochschule
Teitsonrit't kür LsnäelsvissenseKskt u. Han6elspraxis. Ltutt-
gart: (?. L. roeseKel. 16. Leckt 11/12. SooKsoKul-
»ummer.
Enthält u. a.: H. Schmidt: Diplomkaufmann u. Diplom

volkswirt; Curt Eisfeld: Handelshochschulen u. Promotions
recht; Rudolf Seyffert: Betriebswirtschaftliche Institute als
Forschungs- u. Unterrichtsstätten: J. G. de Jongh: Das hol
ländische Handelshochschulwesen: Dasutaro Hirai: Die Han
delsuniversität in Japan.

VIII. Studentenleben
1. Geschichte und Schilderung

Haack, Ernst: Führungen und Erfahrungen. Lebenserinne-
rungen aus 7« Jahren. Mit 1 sTitel-Wildn. d. Verf. Schwe
rin: Bahn 1925. (VII, 240 S.) gr. 8°
In dem Lebensgang des meckl.-schwerinschen Geh. Ober

kirchenrats interessieren die Schilderungen der in Leipzig,
Rostock u. Erlangen verbrachten Universitätsjahre (1869—1872).
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II s r t v i e K , Otto: ^ns <jsr 8eKmiv6s 6es <Z1iioKs. ?vitdiKi
in ?orm e. 8eldstbioArsvKie. Srsmen: ?. I,euv«r (1924).
(V, 374 8., 1 litsld.) gr. 8°
Die Memoiren des Bremenser Dompastors u. liberalen

Theologen zeichnen auch die Erinnerungen an die in Tübingen,
Halle, Leipzig u. Greisswald verbrachten Universitätsjahre auf.
(S. «8—84)
Vollert, (Friedrich) Wiilhelm): Iugenderinnerungen. Leip
zig: Deutscher Verlag 1924. (114 S.) kl. 8°
Die für einen weiteren Kreis kaum bestimmten Erinne

rungen gewinnen an Interesse durch Aufzeichnungen der in
Leipzig und Erlangen 1886 — 1890 verbrachten theologischen
Studentenjahre, vor allem aber durch Schilderung der Per
sönlichkeit Anton Vollerts, des Vaters Wilhelm Vollerts, der
als Sprecher und Deputierter der Ienaer Burschenschaft Erz
herzog Iohann 1848 zu begrüßen hatte.Vslter, Otto: ^us meiner Krvvssr Ltu6enten2sit. In:
?ommernka!enaer 1924. 8. 72—81.
Erinnerungen an Greifswald in den neunziger Jahren des

vorigen Jahrhunderts.

DoKlinZsr, U»x: Dis <l«ntseKs I,sgion in Ungarn
1848—49. In: DsntseKe ttood.seKnl.2tg. >lZ. 16, U. 8.
Ein Teil der Mitglieder der Wiener akad. Legion hat auf

Ungar. Seite für den Freiheitsgedanken gekämpft.
Huntes ?est" 6er sKä6emisoKen ^ugen6 2vm Sesten 6er
,,I^eip7,ik?er ^VinterKilke" I^eip^igs. ^m 27. November 1924
im 2oo. (I^eiv7,ig: 8psmer 1924. ) (29 8. mit ^db. u. 1 ein-
geKi. ?sKs.. 5 l'sk.) gr. 8° sUmsoKlsgt. :Z Das dlsus Her^.
Festschrift der Angehörigen der 3 Leipziger Hochschulen:

Universität, Konservatorium u. staatl. Akademie f. graphische
Künste und Buchgewerbe. Der auf S. 2<)— 2S enthaltene Auf
satz von Georg Witkowski: Der Meisenkrieg sabgedr.aus dessen
„Miniaturen", Leipzig 1923Z schildert die auch von Goethe in
„Dichtung und Wahrheit" erwähnten Unruhen, die i. I. 1768
zwischen den Leipziger Studenten und den Stadtsoldaten
ausgebrochen waren, wobei es sich um Befreiung vom Tor
groschen handelte und um Abschaffung der städtischen Truppen,
die nach Ansicht der Studenten die akad. Freiheit bedrohten.
Gleichen-Rußwurm, Alexander von: Gesellschaftskunst. Ein
Büchlein von Konversation u. feiner Sitte. ^Neue Aufl.)
Berlin: Morawe Scheffelt 1924. (197 S.) kl

.

8°
Die von dem bekannten Geschichtsschreiber der europäischen
Kultur entworfenen Bilder enthalten auch Anmerkungen und
Betrachtungen zum Studentenleben und zur akademischen
Geselligkeit.

<
Z
ü n t K s r , LrieK : ^Ks6emiseKe ^ugen6bevegung vor 1 00

^sKren. In: DeutseKe sKs6. Kuno'seK. Leni. 11, Ar 2. 8. 8— 9.

Vergleicht an der Hand des Buches von Ferd. Herbst:
„Ideale und Jrrtümer des akademischen Lebens in unserer
Zeit" (Stuttgart 1823) die urburschenschaftliche Bewegung vor
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100 Jahren mit der heutigen Jugendbewegung und stellt ver
wandte Strömungen in nationaler, religiöser und sozialer
Richtung fest.
Uosnninger, W. : Der rot« LeKikker. Hei6elberger Originale
von 1850— 1860. In: KurMlrer ^sKrbuoK. s1.Z 1925. 8. 3
bis 43.
Beschreibung pfälzischer Typen im bürgerlichen und studen

tischen Leben. Biographie des „roten Schiffers", eines in
damaliger Zeit berühmten S. C.-Dieners, und Schilderung der
Lebensumstände von 6 weiteren studentischen Originalen.

UukksoKmi6, Klaximilisn : Hei6elberger 8tu6entenstreione
1786,1787. In: «urpksl-er ^sKrbuoK. s1.Z 1925. 8. 64— 68,
Eine an den akad. Senat gerichtete Beschwerde eines Uni

versitätsprofessors über ungehöriges Benehmen mehrer Stu
denten bei einem Honorationenball. Der Wortlaut der Eingabe
gelangt zum Abdruck.

I,st2msnn, Hsrrv: Die bsltiseKs Ltu6entsnseKatt. In:
SooKsoKuls u. Auslan6 2, S. 87—93.
KlivKsel, ?rie6rieK: Dis ?rüK2«it 6vutseKer üomö6ianten.
In: ?sust. ^>g.2, ». 10. 8. 28—32.
Von der Teilnahme deutscher Studenten an den Wander

truppen des 17. Jahrhunderts.
O t t o v , ?rs6: Der Oeist 6er Dorpstsr Ltu6entenseKakt. In:
DeutsoKlan6s Erneuerung. 7, L. 280—289.

?etsrs, kiioKsr6: Xsmera6soKsktsgeist in 6er italienisoKen
8tu6entensoKsft. In: Die grüne ?aKns. ^g. 1, H. 5. 8. 152
bis 153.
Schildert die bei der 7. Iahrhundertfeier der Gründung der

Universität Neapel gewonnenen Eindrücke, die der heutige
italienische Student beim deutschen Beobachter hinterläßt.
?Kilippi, k^rie6rieK^ : ^tlas ^ur ^veltlieKen AltertumsKun6e
6es 6eutsoKen Mittelalters. 134 ?sk. mit Erl., I'akslver^eieKn,
u. 8soKreg. Lonn: 8eKros6er 1924. (198., 123 l'ak.) 2°
In diesem als Materialsammlung wertvollen Bilderatlas zur

deutschen Kulturgeschichte is
t

der mittelalterliche Student durch

3 Darstellungen vertreten, die Handschriften und Frühdrucken
entstammen. Die Erläuterungen führen archäologisch in das
Verständnis ein.

l'sröi.^lkre6 Otlo von: 75 ^sKre Lrünner 6eutseKsr VeeKviK,
Vin Seitrag 2ur (ZssoKicKte 6es mäKrisoKen 8tu6entenlebens,
In: LursoKensoKättl. Ll. ^g. 38, U. 12. 8. 153—156.
Der Anteil der akademischen Iugend der Olmützer und Brün

ner Hochschulen an den deutschpatriotischen Kämpfen des 1
,

1848

und den Studentenkongressen in Eisenach. Im Besonderen wird
im Zusammenhang mit der politischen Geschichte eine Darstel
lung der Brünner Studentenschaft seit 1859 bis zum Aufgehen
der meisten Verbindungen in reichsdeutsche Verbände gegeben.

I2ö'bl, ^
.

A.: Der Lanipk um ein allgemeines sKsd,
LKrenreont. In: Unser Weg. ^g. 6, Nr 1/2. 8. 1— S

.

Katholischer Standpunkt zur Duellfrage.
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WaoKtsmutn, WoltKäNg: Entstellung, Organisation un6
völKisoKs Se6eutung 6ss 6sutsoKen Lursonenlebsns in Dor-
pst un6 Kiga. In : ^anrduen un6 Kalsn6er 6es DsutsoKtums
in I^sttlan6 1924. Kigä: ^oncK un6 ?olis>vsKv. 8. 99—104,
^bge6r. in: LaltisoKs Slatter 7, 8. 2—5.
Witt rock, Hugo: Vom Bursenknecht bis zum Farben-
studenten. Werden u. Entwicklg. d. deutschen Burschenwesens
auf d. balt. Hochschulen. 2 kulturgeschichtl. Streiszüge.
Riga: G. Löffler. 1924. (104 S.) 8°
2 Vorträge vor den Kommilitonen der Rigaer Rubonia.
Der erste schildert im Abritz die Entwicklung des deutschen
Studenten, der zweite das Verbindungswesen der Kur- u.
Livländer im 19. Jahrhundert.
WutKe, Xonrs6: Der^us6rueK ,,Scolaris" in 6en scnlesisoKen
mittelalterlionen UrKun6sn. In: 2eitscKr. 6. Ver. f. (ZesoK.
8eKlesiens. L6 58. 8. 43—50.
Deutungsversuche des Scolaris an Urkunden des 13. Ih.

2. Student und Politik
Bericht über den ersten deutschen Akademiker-Tag Potsdam,
11. bis 14. April 1924. Zsgest. u. hersg. von d. Altherren
schaft d. Deutschen Hochschulrings. Greisswald: Moninger
(1924). (48 S.j gr. 8^
Auszüge aus den auf der Potsdamer Tagung, die den Zu

sammenschluß der^Altakademiker auf völkischer Grundlage be
zweckt, gehaltenen'Referaten: Wilhelm Stapel: Entwicklung
des deutschen Volkstums; Othmar Spann: Kritik der Demo
kratie und der wahre Staat; Reinhold Seeberg: Die Bil
dungshöhe des Akademikers u. ihre Pflichten sauch als S.-A.
erschienen! ; de La Chevallerie: Völkische Akademiker
bewegung: Ernst Müsebeck: Ziele u. Aufgaben des Reichs
archivs.
Lissing, I. W. ?reiKerr von: ?artei un6 ^uZen6. 2um Ver-
treterta^ 6er 6sutsoKnationalen 8tu6entensoKakt. In: Der
6eutsoKe ?ünrer. ^. 3, U. 22. 8. 522—524.
Die politischen Richtlinien der nationalen deutschen Studen

tenschaft. „Der Staat der deutschen Iugend is
t

großdeutsch,
völkisch, christlich und sozial. Im scharfen Gegensatz steht darum
die nationale deutsche Jugend zu der jetzigen Staatsform und
der schwarz-rot-goldenen Staatsidee."
Die QeverKsenskten un6 6ie LtuSentenseKsIt in KuL-
lan<l. In: LocKsoKule un<l ^uslso.6. ^s. 2, II. 9, 8. 153 bis
158.
Der Aufsatz hat den Zweck, darüber zu unterrichten, in

welcher Weise von den russischen Machthaber« versucht wird,
die Hochschulen zu politisieren und ihren Zwecken dienstbar
zu machen.
Orsbein, ?aul: Die ^uk^abs 6es 6eutsoKen ^Ka6emiKers im
neuen 8tsate. In: Lerl. HoonscK.-^acKr. 8em. 12, U. 1.

8. 1—3.
Ausführungen zur Uberbrückung der Zerrissenheiten un

seres politischen Lebens, zu der der Akademiker berufen ist.
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Hauptmann, Carl: Vom neuen Studenten. Rede an die
deutschen Studenten. Eingel. durch d. Gedächtnisreden von
Werner Sombart, Kurt Breysig, Will Erich Peuk-
kert. Erfurt: Gotik-Verlag 1923. (XIV, 31 S.) 8°
Dieser Vortrag sollte auf Einladung der Berliner Studenten

schaft in der Aula der Universität am 16. März 1920 gehalten
werden. Er wurde durch die damaligen Unruhen verhindert.
Unterdessen erkrankte Carl Hauptmann. Der Vortrag wurde
dann in einer Gedächtnisfeier der Berliner Freien Studenten
schaft zu Ehren des toten Dichters am 20. Juni 1921 im Audi
torium maximum der Universität vorgelesen. „Bildung is

t

Wachs
tum in Geist und Einheit. Helfen Sie allezeit nur die Macht der
eien. menschlichen Persönlichkeit im Staate mehren l Lassen Sie
eutschland einen Staat werden, durchdrungen und durchpulst
vom Sinn der höchsten Persönlichkeit, und in dem die erleuchtetste
Persönlichkeit das Steuer des Staates ehern in Händen hält. So
wie es Platon schon vor Jahrtausenden forderte."
I^in6einer-^Vil<lsu, U. von: ?artei un6 ^ugen6. Vor-
trag vor 6em Vertretertsge 6er 6eutsonnstionalen 8tu6sn-
tensoKskt am 8

. Nov. 1924. In: Der 6eutsche püKrer. ^g. Z,

U. 23. 8. 529—532.
Pfeiffer, Richard: Wer lacht da? Ein Bilderbuch zur Politik
Poincares, hrsg. im Auftr. d. Ausschusses f. vaterländ. Arbeit
an d. Techn. Hochschule Darmstadt. Darmstadt: Ausschuß f.

vaterländ. Arbeit (1924). (64 S. mit Abb.) 4°
Pieper. August: Wie wird der Akademiker ein Führer des
Volkes? Ges. Aufsätze. M. Gladbach: Volksvereins-Verlag
1924. (III. I«. 23, 1«, 1«, 14. 23, I«, 24. I« S.) 8°
Die aus dem katholischen Volksvereinsgedanken hervor

gegangenen Aufsätze suchen die seelischen Gründe aufzuzeigen,
weshalb die Akademiker durch die Revolution deklassiert
wurden, und legen dar, wie diese ihre Volksfremdheit über-
winden und als geistige Führer mit der Volksgemeinschaft
wieder verwachsen können.

Seeberg: Die Bildungshöhe des Akademikers und ihre
Pflichten. Jn: Burschenschaftliche Wege. Jg. 15, H. 2/3,
Mai/Juni 1921. S. 20—33.
Das Leben des Geistes als Eigenart des Studententums.

Hingabe an Volk und Vaterland. Auseinandersetzung mit
der Frage nach Volkstum, Rasse und Blut. Zug zu Jdealis
mus und Religion. Stellungnahme zum Staat und zu den
sozialen Fragen.

Spengler, Osvsla': ?olitiseKs ?klieKten 6er 6eutseKen
^uASn<t. «e6e. (1.— 10. 1s6.) IMneKen: 0. ». SeoK. 1924.
(29 8.) Zr. 8°
Würzburger Rede am 20. Febr. 1924 vor dem Hochschulring

deutscher Art. Beleuchtet die Fehler der nationalen Bewegung
und weist auf die Notwendigkeit hin, an die Stelle blinder Be
geisterung die Erziehung zu staatsmännischem Denken zu setzen.

^Veder, ^lkrs6: OsvaKi 8pengler <ler PolitiKer. In: Vor
neue MerKur. Zg. 7, «. 10. 8

.

773—777.
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Eine sehr temperamentvolle Abwehr gegen S. als Politiker,
veranlaßt durch die Broschüre „Politische Pflichten der deutsche»
Jugend".

W o r r i n g e r , Wilhelm: Deutsche Jugend und östlicher Geist.
(Vortr.) Bonn: Cohen 1921. l23 S.1 8°
Ein vor den Bonner Studenten unter dem ursprüngliche»
Titel „Der osteuropäische Mensch" gehaltener Vortrag. Die
Ausführungen wollen an der heutigen geistigen Jugend eine
pädagogische Mission erfüllen, der Ostbewegung des deutschen
Geistes warnend begegnen und ihm den Weg nach Europa
zurück zeigen.

Zimmermann, Walter: Ziele und Wege studentischer Aus
landsarbeit. Charlottenburg: Verl. Hochschule u. Ausland
1924. (16 S.) gr. 8° Schriften der deutschen Studenten-
schaft. N. F.
Vortrag auf dem Innsbrucker Studententag.

3. Student und soziale Frage
?lst2, Rermann: Ksrl 8onnenseKeins Arbeit so. LroLstsöt-
volK un<l 8tu6ententum. In: ?lst2, <ZroLsts<tt u. MenseKen-
tum. IMoeKen 1924. 8. 1S5—167.
Schildert das Wirken K. S.'s, des Begründers des „Sekre

tariats sozialer Studentenarbeit" in M.-Gladbach (.1908) und
Organisators der sozialstudentischen Bewegung für den katho
lischen Volksteil Deutschlands. In seinen „Sozialen Studenten-
blättern" (1908—1916) haben Studenten zum ersten Male
selbständig Stellung zu den Zeitproblemen genommen Mad.
Unterrichtskurse, Gemeinschaftsarbeiten).

4. Student und Christentum
L rem er, Osrl: ^KsilemiKer un<1 I^sienspostolst. (Ze6äeKtnis-
re6e auk ^eiKbisoKok Dr. ^osek 8tolkels. ?reibur^ i. Sr. :
csritäsverlsg 1924. (22 8.) 8° ^ 8eKrikten 5. 8eslsorseKilks.
8on6srK.
Das religiöse Testament des Verstorbenen an die katholischen

Akademiker Deutschlands.
LoKippsnnKöttsr, I. : >?eue 6eutsoKs Kultur- un6 Sil6un^s-
Arun6sst^« un6 <lis KstKolisoKs ^Ks6emiKersoKakt. In:
LeKuls u. Lr7.isKung. 12, U. 3. 8. 129—143.
Vortrag auf der Herbsttagung des Verbandes der Ver.

kath. Ak. in Dresden.
8tskkes: Der KatKolisoKe ^Ks6emiKer von Keute un6 sein?
I6ss's. In: Dss I^Ieue KeioK. ^ 7, «r 2 8. 34—35.
Wiedergabe eines Vortrages, den der Verf., Universitäts

professor in Nymwegen, auf dem Katholikentag in Hannover ge
halten hat. Von der seelischen Schichtung des kath. Akademikers,
die charakterisiert is

t

durch den Dreiklang: germanische Seele,
griechisch-platonische Form, letzte Verklärung dieser Seele in
Christus.
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5. Sport
Aonstssonrilt kür l'urnen un6 8port. Serlin : Wei6mann.
(^ss. 4) 1924, U. 12. 8on6erKskt: DeutsoKes aKs6. Olvmpis
in Marburg.
Verlag und Schriftleitung widmen dem Marburger Feste

und seinen Zielen ein Sonderheft. „Nicht nur allein deutsche
Wissenschaftler, sondern auch deutsche Vollmenschen sollen aus
den Hochschulen hervorgehen." Enthält Beiträge von Hygie-
nikern, Hochschulprofessoren, Studenten.

KuKr, Hermann: HocKsoKulsport. ln: Das «teutsone SucK.
^ss. 4. U. 5/6. 8. 231—232.
Einer der ersten und erfolgreichsten Vorkämpfer für die Ver

breitung der Leibesübungen an den deutschen Hochschulen
charakterisiert die Aufgaben des Hochschulsports. Im Studenten,
als den künftigen Führer des Volkes, sieht der Verf. den be
rufenen Vorkämpfer für die Idee der Leibesübungen im
ganzen deutschen Volke.

Das DeutsoKe ^Ks6emisoKs Olympia in Nsrdur^ s. 6. I^ann
18. bis 20. ^uli 1924. («eleitv.: Dr. ?. ^aeoK.) Klardurg:
Elvert (1924). (XVI, 24 8. ^bd.) 17x25 om.
Erinnerungsalbum an die Olympiatage. Außer dem Geleit

wort des 2. Vorsitzenden des Ausschusses, das an die sportlichen
Leistungen erinnert u. eine Chronik des Festes gibt, enthält
die Schrift die in der Aula gehaltene Festrede des 1. Bor
sitzenden, Prof. Dr. Rudolf Häpke. 37 photogr. Aufnahmen.
?suleKe, W. : Die Körperer2ienun^ an 6en 6eutsoKen UooK-
scKulen. In: ^aKrducn <t. I^eidssübungen. 31. 8. 149
bis 164.
Die körperliche Hochschulerziehung wird als Grundlage für

den Wiederaufbau bezeichnet. Die Forderungen an den Staat
und die Gemeinden lauten: Gleichberechtigung der körperlichen
Ausbildung als Pflichtanteil im Rahmen der Gesamtausbildung
von Hochschulen u. Universitäten. Errichtung von Instituten
f. Leibesübungen mit einem ord. Professor als Direktor, je
einem Turn- bezw. Sportlehrer auf etwa 500 Studenten u.
einem Sportarzt. Errichtung der entsprechenden Anlagen.
Schaffung sachgemäßer ärztlicher Untersuchung. Verständnis
volle Förderung der freiwilligen Arbeiter am Werke der kör
perlichen Ertüchtigung der deutschen Iugend.

Kosemann, >V. : Die Ru6erausbil<lung im Institut kür
I^eibesüdungsn an 6sr Universität (Zöttingen. In: HooK-
soKuldl. k. I^eibesüdunZen. 3, Nr 22. 8. 4—6.

?imm«rmanll, S.: Das 6eutsoKe sKs6. Olvmpia in
Uardurg vom 18. bis 2V. ^uli 1924. In: LoeKseKulblätter
k. I^sibesüdunzen. ^g. 3, Ar 13/14.
Das Sonderheft enthält den Bericht über die Feierlichkeiten,

Wettkämpfe u. Meisterschaften im Turnen, Spiel u. Sport.
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6. Stammbücher
I^e i6inger, Qeorg: Lin 8tsmmbuoK aus 6en l'ägen 6sr
?aulsKirone. <Klit 5 ?äk > In: Wer6en un6 WirKen. Lin
?estgrulZ Karl W. Hisrssmann ^ugesan6t. I^eiv^ig 1924.
8. 146—177.
Der frühere Besitzer dieses heute in der bayr. Staatsbiblio

thek in München aufbewahrten Albums (Cgm. 7234) war
Ioses Schneider aus Wien, Kommandant des Juristenkorps
innerhalb der Akad. Legion. Er gehörte trotz seiner Iugend
auch zu den Abgeordneten der Frankfurter Nationalversamm
lung. Als solcher sammelte er Eintragungen, welche die große
Bewegung der Zeit widerspiegeln. Unter den 40 Beitrügern
befinden sich Arndt, Droysen, Iahn, Wohl, Uhland, Venedey.
Wesen er, ?.: lüin aKa6emisoKss LtsmmdueK 6es Kreis-
pKz^siKers Dr. ?rsn^ Wessner. In: Klirr. 6er vest6eutsoK.
»es. k. ?amilienKun6e. L6 4, U. 2, OKt. 1924. »p. 76—80,
Beschreibung eines im Familienbesitz befindlichen Stamm

buchs aus dem Ende des 18. Ih. mit handschriftlichen Eintra
gungen von Studenten in Halle, Göttingen, Iena, Würzburg
u. Wien. Die Eintragungen knüpfen zumeist an studentische
Ausflüge und Festlichkeiten an. Alphabetisches Verzeichnis der
Verfasser (156).

7. Lieder und Kommersbücher
Olpers, ?aul: NittellateiniscKss I^esebueK. Line^usvanl aus
6er mittellsteinisoKen Literatur in DeutsoKlan6. (Zottia:
pertKes 1924. (XVI, 95 8.) 8°
Die Auslese von Proben lateinischer Dichter des deutschen
Mittelalters, hauptsächlich für den Unterricht bestimmt, enthält
auch die Lieder der fahrenden Studenten der Hohenstaufenzeit,
vom Herausgeber mit Anmerkungen erläutert. Dem Leser wird
der Weg zur selbständigen Beurteilung der Quellen eröffnet.
SrinKmsnn, llennig: ^nkängs lsteiniseKer 1,iebes-
6ientmuz im Mttelslter. In: kksopKilologus. >Ig, 9, L. 1.
8. 49—60.
Belege zu den Ausführungen des Aufsatzes „Werden u.

Wesen derV aganten".
SrinKmann, Hennig: Wer6en un6 Wesen 6sr Vaganten. In:
?reulZ. ^sKrbücKer. S6 195, U. 1. 8. 33—44.
Untersuchung zur Entstehung des Vagantentums, seiner kul

turgeschichtlichen Stellung, künstlerisch-ästhetischen Gesinnung,
literarischen Einstellung zur mittelalter!. Welt. Selbstzeugnisse
bietet die Sammlung mittellat. Lieder in der Cambridger Hand
schrift.
SüKler, ^oKsnnes: Di« ?aKr«n6en 6ss IMtslalwrs. In:
?sust. ^g. 2, U. 10. 8. 2—7.
Unter den verschiedenen Gruppen des fahrenden Volkes

werden naturgemäß auch die Vaganten behandelt, die schon
während der ersten Blüte der Universitäten auftreten. Der
Inhalt der Bagantenpoesie.
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O a rm i n s Büräns, ^usgev. von LernKsr6 1 û n 6 i u s ?rsnKkurt
s. I«.: Disstervre? 1924. (32 8.) Kl. 8° I^steinisoKe Quellen
6. 6eutsotisn Mittelalters. H. 2.
Die Auswahl berücksichtigt auch die Vagantenlieder. Iedem

Gedicht is
t

eine kurze Erläuterung beigefügt. In einer Einfüh
rung wird das Notwendigste über die Gesamtsammlung selbst ge
sagt.

Dvrokk, ^6olk: Die ?KilosopKie 6ss (Zsu6ssmus. In: I^sus
^snrbücKer k. 6. Kl. Altertum, (Zoson, u. 6sutsoKe I^it. ^lg. 26,

4
. 8. 229—235.

Die pessimistischen Gedankenelemente des Liedes werden
ideengeschichtlich bis zur Antike verfolgt (M. Aurel, Lukian, Me-
nippos).

Harzmann, Friedrich: In 6uloi judilo. Nun singet und
seid froh! Aus d

. Natllrgesch. d. deutschen Kommersbuches.
München: Parcus 1924. (80 S.) kl. 8° (Akademische
Bücherei. Bd 8/9.)
Enthalt eine Aufzählung und Beschreibung der Kommers

bücher, mit Kindlebens Studentenliedern (1781) beginnend
bis zum Ende des 19. Jahrhunderts.
Hensel, Walther, (JulsiusZ Janiczek): Das aufrecht
Fähnlein. Liederb. f. Studenten u. Volk. Eger: Böhmer
land-Verlag s192IZ. (228 S.) 19X25 cm.
Dieses im Auftrage des Bundes der Freischaren heraus

gegebene Liederbuch will einem neuen Geiste Rechnung tragen
und das „süßliche Gereime" schäbig gewordener Alt-Heidelberg-
Nomantik aus dem Sattel heben. Es bekennt sich zur Welt
anschauung eines sozial und künstlerisch empfindenden Stu
denten. Jn der Auswahl dcs Textes steht das Volksliederbuch-
mäßige in der Art des Zupfgeigenhansels im Vordergrund und
verdrängt das eigentliche Studentengesangbuch.

I^eKmsnn, ?sul: Ssitriige ^ur Vsgsntsnpossie. In: Ks«-
pKilologus. ^g. 9

, ». 2. 8. 122—131.
Kritische Behandlung zweier Gedichte der Carmina Burana

(Dules solum nstslis pstriss und das sog. Bundeslied der
Vaganten).

Kissing, 0.: Vom ^Vesen un6 >Ver6,>n 6es 6eutsen-
KsltiseKen Äu6entenlie6erseKsKes. In: Salt, sKs6. Ll,
^g. 2

, Nr 9/10; ^g. 3, Nr 11, 12.
Eingehende Untersuchung über das deutsche Studentenlied

baltischen Ursprungs.

IVl o s s r , IIsns ^oseKini: Das ?robl«m 6es 3tu6entenlie6er-
buoKs. In: Dsr l'ürmer. ^Z. 26, II. 8

.

8. 563—566.

Empfiehlt die Hensel'schen Bearbeitungen studentischer Ge
sänge u. knüpft einige grundsätzliche Erörterungen an das
Lahrer Kommersbuch an, das seit der Romantik stehen ge
blieben ist. Gewünscht wird eigene Neuschöpfung aus dem
Geist der Gegenwart.

Reifert, Karl: Deutsches Kommersbuch. 13. u. 14. Aufl.
Histor.-krit. Bearb. Mit 1 sfarb.1. Titelb. Freiburg i. B.:
Herder 1924. (XVI, 754 S.) kl. 8°
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Reifert, Karl: Zehn neue Lieder zum Deutschen Kommers-
buch. Ebda 1924. (III S.. S. 722—732.) kl. 8°. — Aus:
Reisert: Deutsches Kommersbuch. 13. u. 14. Aufl.
Die neue Auflage is

t

gegenüber der letzten 1896 erschienenen
nur um einige auch im Sonderdruck erhältliche Lieder ver

mehrt. Als Beiträger erscheint u. a. Löns. Literarisches
Eigentum des Verbandes der kath. Studentenvereine Deutsch-
lands. Jn der Beilage die besonderen Lieder dieses Ver
bandes.
Keisert, Ksrl: Deutsone I^ie6er. Xlsviersusg. 6. Deutsonen
KommersbueKe». 7., verin, ^ukl. entK. 731 Vaterlan6s-, 8tu-
6enten- u. VolKslie6er, sovie 1- u. Lstimmi^e 8olo (Zesäiige
mit Xlsvierbeßsleitss. ?reidur^ i. Lr.: Uer6er (1924). (XV.
634. 5 8.) 4°
Klavierausgabe zum offiziellen Kommersbuch des Verban

des der katholischen Studentenvereine Deutschlands, für das
Studium des Studentenliedes trotz mancher Einseitigkeit außer
ordentlich geeignet.

8
.

Berühmte Männer als Studenten
LoKener
WirtK, W. : Dr. Uu^o LeKener, <!es ?üKrers von III,
psveKopKvsisoKs Dissertation aus 6em ^. 1892. In: In6ustr,
?svoKote«KniK. 1

, U. 7/8, 8. 246—251.
E. studierte Philosophie, Geschichte u. Nationalökonomie
in München, Berlin, Leipzig, wo er als Schüler Wilh. Mundts
in dessen Institut f. experimentelle Psychologie seine Doktor
arbeit vollendete, deren wissenschaftlicher Wert hier gewürdigt
wird.

^istZ, ?srie6rieKZ : (ZostKe, 6er Ltrsüdurgsr 8tu6ent. 2ur
Hrinnerung sn «lis WnveiKung 6er erneuerten 6sutscnen
Universität Ltraübur^ am 1

. KIsi 1872. In: LlsaüLotKrin-
gen. ^. 2

, Nr 5. 8. 106—111.
Besprechung des gleichnamigen Buches von Ernst Trau

mann (Leipzig 1923. 2. Aufl.).
Ileun
Idstein, LrioK: ^us Larl Heuns (ZSttinger 8tu6enten/eit.
In: Die Lpinnstuds, Lonntägsbeil. 6sr üöttinger 2eitun^,
«r 38, 21. 8eut. 1924.
Berichte Heuns, des Autors von „Mimili", über Göttingen,

nach dem 1793 anonym erschienenen Buche „Carls vaterländische
Reisen in Briefen an Eduard".

«Srner
Scheuer, Osskarl Flranz^: Theodor Körner als Student.
Bonn: Ahn 1924. (X, 142 S.) gr. 8° (Aus dem Stu
dentenleben berühmter Männer.)
Der Verfasser, der kenntnisreichste Sammler studentischer

Literatur, den wir besitzen, hat es unternommen, in einer Reihe
von Monographien die Studentenjahre berühmter Männer zu
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schildern. Damit wird ein Werk geschaffen, welches die bio
graphischen Zeit- und Charakterbilder zum Teile ganz neu be
leuchtet. In dem vorliegenden Bande wird uns mit liebevoller
Sorgsamkeit unter kritischer Beiziehung der gesamten ge

druckten Überlieferung die Iugend Th. Körners in einem ab
gerundeten Lebensbilde vorgeführt.

KlicKe!, Hermann: Messing als I^eip2iger 8tu6snt. In: Ll. 6es
I>eip2iger LoKäuspielKäuses. N. ^. 1924/25, U. 1. 8. 1—4.
Lessings Leipziger Theatererlebnisse.

Hartnig, Ssorg: l^öns als (Zreiksval6er 8tu6ent. In: DeutsoKe
«ooKsoKuls. 13, U. 6/9. 8. 19—20.
Löns als Mitglied der Turnerfchast Cimbria in Greifswald

i1887), geschildert an Hand der Biographie von Wilhelm Dei-
mann (Dortmund 1923).
8cnnet2Ke, ?r.: Hermann I^öns äls (Zreiksivsl6er 8tu6ent.
In: Lomirisrsoner IleimatKälen6er k. 6ss ^. 1925. 8tettin
1924. 8. 59—61.
Erzählt von den Schicksalen Löns' als Mitglied der Turner

schaft Cimbria und den Anregungen, die der Greifswalder
Aufenthalt im Werke des Dichters hinterlassen hat.

üsleder^all

Aiebergsll, Lrnst Llias: Lin Sriek. Den ?eilnenmern
6er Dsrmsts6ter IÄgUNA 6er (Zessllsenskt 6er LidUopnilen
SW 2S. Usi 1924 übsrrsieKt. slZärmsw6t 1924:^ 1,u6v.
8ssng. (S 8., 4 8. ?sos. in 4°) 8° 300 numer. Lxsmpl.
Das Faksimile jenes Briefes, den der Herausgeber K. Noack,

Stadtbibliothekar in Darmstadt, in feiner Ausgabe von
Niebergalls „Burschen Heimkehr" (Darmstadt 1918, 2. Aufl.)
bereits veröffentlicht hat. Das Schreiben stammt aus dem
J. 1837, nachdem Niebergall wegen der Anschuldigung, an
einer „strafbaren, politische Zwecke verfolgenden Verbindung"
teilgenommen zu haben, Gießen verlassen hatte u, is

t

an Herrn
cand. cam. Staudinger gerichtet, einen Teilnehmer an dem
Sturm auf die Frankfurter Hauptwache.

kklet«««K«

Haupt, Herrnsn: Aura 8«. (Zedurtswg ?rie6rieK Niet2soKss.
?. Mst?soKs als SursoKens<:Kätter. In: LursoKensoKakt!.
Ll. 39, U. 1. 8. 15—16.
Untersucht das Verhältnis N.s zur Bonner Franconia und

glaubt auf Grund der Monographie von O. F. Scheuer „F. N.
als Student" (Bonn 1923 ) zu sicheren u. abschließenden Urteilen
gelangen zu dürfen. Vgl. dazu aber die Bemerkungen von
Elisabeth Förster-Nietzsche (Der werdende Nietzsche. München
1924. S. 243 ff.).
Niet^sol>e, ?rie6rioK: Der ver6en<le Met2seKe. ^utobio^r.
^uk^eioKnungsn. Ilr«^. von ^lisabstn ?örster-I>Iiet?8oKs.
AüneKen: Nusarion 1924. (VIII, 456 8., 3 Isk.) 8°
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Diese Briefe und Tagebücher aus dem Nietzsche-Archiv, zum
großen Teile erstmalig der Öffentlichkeit zugänglich gemacht,
führen über die Schulzeit in Psorta zu den Studentenjahren
in Bonn und Leipzig. Die Bonner Aufzeichnungen (Sept.
1864— Sept. 1865) sind ausgefüllt mit Burschenschaft, Musik,
Theater, Bemerkungen über Studiengenossen u. Kollegien,
Geldverlegenheiten u. Urteilen über das Verbindungswesen.
Die Leipziger Zeit (Herbst 1865—67) wird gekennzeichnet durch
die „Geburt zum Philologen", die Gründung des Philologischen
Vereins, die Beschäftigung mit den Arbeiten an Theognis und
den Umgang mit Ritschl und Vindorf. Das letzte Kapitel ent
hält die Dokumente aus der Zeit der Berufung nach Basel.
Die Herausgeberin hat zu jedem Abschnitt einen einführenden
Text geschrieben.

Keuter
Ssillsu, ?sul: ?rit2 Keuters Universitöts- un<l ?estungs-
2«it. In: Ssilleu: preuüiseKsr ^Ule. Uessmmelt« ^uk»
siitz«. SerUn 1924. 8. 175—19S.
Abdruck des von der Reuterforschung u. der burschenschaft

lichen Historiographie bereits verwerteten Aufsatzes aus der

Deutschen Rundschau Bd 43, 188S. 1. Fritz Reuter und die
Burschenschaft: 2. Der Ausgang der Burschenschaft: 3. Jn der
Untersuchungshaft: 4. auf der Festung.

9. Die studentischen Verbindungen
?sdrioius, WilKelm: WsKlsprüeKe. In: DeutseKe
OorpWtg. ^g. 41, «r 1. 8. S— 9.
Uber Entstehung der Wappen- u. Waffensprüche der studen

tischen Verbindungen.
8eikkert, ?.: Die Mmen 6«r SeutseKen Korporationen.
In: DeutseKe »oeKsoKul-^t?. ^g. 16, ?o!ge 33/34, 35/36.
Ein Versuch zur Namenableitung.
3eikkert, ?. : vber stu6entisons Heral6iK uv6 6ie Wappen
6er Lreslsuer Korporationen. In: Lresl. UooKsoKul Kun6-
scKsu. ^g. 15, 8. 8. 117—119; Nr 9. 8. 133—135.
8 e K m i 6 t , Xurt : In memorism. In: DeutseKe UoeKseKul-
«eitunF. ^g. 16, ». 10 U.
Hier beginnen in laufender Folge die Hauvtstiicke eines

Geschichtswerkes über die Berliner Studentenverbindungen zu
erscheinen.Isrsi, ^Ure6 Otto von: Aur LeseKieKte 6es ^lt-?rsgsr
8tu6entenlebens. In: Die UoeKsoKul»emeillsoKatt. ^g. 1,
«r 9, 8. 13— IS; Nr 10, 8. 7—13.
Das Prager Verbindungswesen vor n. nach dem J. 1848

auf deutscher u. tschechischer Seite.

Meyer, Ernst: Beiträge zur Geschichte der Erlanger Lands-
Mannschaften des 18. Jahrhunderts. Erlangen: Palm 6
Enke 1924. («4 S. mit 1 Abb.) gr. 8°
Auf Grund der Akten des Universitätsarchivs.
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X6reübueK 6er alten Oorpsstu6enten 8eKles!ens. Hrsss. im
^uktr. <j. Le^.-Verb. ^Vlter Lorpsstu6snten 6. Xösener 8. 6.
2U Lreslsu. ^usg ö. Lreslsu 1924: Otto Klusil, Xöni^s^elt
i. 8eKlssien. (84 8.) 8°
SsrmdsoK, ?.: Dis KlitZlie6er 6es slten Oorps Hsnsss in
Sonn. In: Mit. 6er vest6eutson. (Zss. t. ?smilienKuncke.
L6 3, ». 1. 8. g— 12; II. 2. 8. 29—30; U. 10. 8. 203.
Mitgliederliste des 1838 gegründeten und 1845 aufgelösten
Korps.
SönmeKer, Rems: Srunsvigs von 1813—1824. In:
Deutens OorpS2tg. ^g. 41, Nr 4. 3. 85—90.
Untersuchung zur ältesten Göttinger Corvsgeschichte.
Schlichting, Sermann: Samiel hilf! Ein Zdlatt aus d. Ge
schichte d. Rudelsburg. Iena: Neuenhahn 1924. (20 S.,
1 Titelb. ) kl. 8°
Der „alte Samiel" is

t Gottlieb Wagner (f 1878), der erste
Burgwirt der Rudelsburg, die dem Verbände der Deutschen
Korpsstudenten gehört. Alles Wissenswerte über Samiel, den
ganze akademische Generationen kennen lernten, is

t

hier zu-
sammengetragen.
Geigel, ^Vilnelm^: Die ttrün6ung 6er Onol6is lürlangsn «ls
Kekormstion 6es sKs6einisoKen Verdin6un^slsdsns. In:
Dsutsone Lor^d^tg. ^g. 41, «r 7. 8. 137—142.
Die bei der Gründung vor 125 Iahren wirksamen Ideen.

LoeKn, Klsx von: Die ^Vsrtburg. Klit ksrb. Lil6ern n. 8tein-
-eioKn. von Klorit^ ?stne. Serlin : «edr. ?svl 1924. (34 8.) 4°
Unter den wechselvollen Schicksalen, die in diesem Album

geschildert werden, wird der Burschenschafterepisode von 1817
gedacht, die auch m einer charakteristischen Lithographie fest
gehalten ist.
Eckard t, Fritz: Fr. L. Iahn. Eine Würdigung s. Lebens u. Wir
kens. Dresden: W. Limpert 1924. (330 S. mit 1 eingedr.
Faks., 16 Tas.) 8°
In dieser i. A. der Deutschen Turnerschaft geschriebenen Bio

graphie wird auch Iahns Tätigkeit für die studentische Erneue
rung gedacht und seine Teilnahme an der burschenschaftlichen
Bewegung ins rechte Licht gerückt.

Handbuch für den deutschen Burschenschafter. Jn «mtl. Auftr,
hrsg. von Geh. Hofr. Dr. Hermann Haupt. 2. verm. u.
umgearb. Aufl. Frankfurt (Main) : H. L. Brönner 1924. (VIII,
321 S. mit eingedr. Zirkeln.) 8°
Seit Begründung der burschenschaftl. hist. Kommission im

1
. 1909 is
t es um die Geschichtsschreibung der Burschenschaft Keffer

bestellt, als in jedem anderen Bunde. An dieses wissenschaft!.
Unternehmen angelehnt, enthält das Handbuch Beiträge, die zur
ersten Einführung in die Geschichte der Bewegung bestimmt sind,
aber auch zur Weiterforschung Stoff bieten. Die wichtigsten Ab
schnitte: Herm. Haupt: Die deutsche Burschenschaft in ihrer
geschichtl. Entwicklung; Paul Wentzcke: Burschenschaftliches
Schrifttum ; F

.

H. H e r p e l l : Entwicklung, Ausgaben u. Aufbau
der deutschen Studentenschaft; B. Jmmendörfer: Die na
tionalen Aufgaben der B. in Deutschösterreich: Otto S e l i s k o:
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Die nationalen Aufgaben der sudetenländischen Burschenschaften;
Herm. Haupt: Auswahl aus dem Schrifttum zur Geschichte
der Burschenschaft u. des deutschen Studententums. Diese Aus
lese is

t mit gröszter Sorgfalt zusammengestellt.
Ho uben, Heinrich) Hsuberts: Der gefesselte Biedermeier.
Literatur, Kultur, Zensur in der guten alten Zeit. Leipzig:
Haessel 1924, (272 S.) 8

°

Unter den Dokumenten u. Berichten, die der Verfasser zur
Jllustrierung der Ereignisse nach den Freiheitskriegen gesam
melt hat, werden auch die Demagogen- und Burschenschasts-
verfolgungen, die Maßregelungen der Universitäten und Pro
fessoren in charakteristischen Stücken behandelt.
Luss, KieKsixl: ?estgruL 2um seeKsiA'öKriZen 8UttunZs-
lest 6er SurseKenseKsit „^lemanis"->Vien. Dis Qerm.uisn
un6 iKr Asme. ^euKok: ^sntrsktelle ^ur Verdreite, guter
St. I^itsrstur 1924. (II, H0 8.) 8°
Der Verfasser, Professor der Germanistik an der Universität
in Debreczen (Ungarn), widmet seine Untersuchung über die
Deutung des Germanennamens der Wiener Burschenschaft
Alemania. Auf die eigentliche Studentengeschichte greist die
Schrift nicht über.
LiseK, ?aul: 8cKvsr«-rot-Ml6. In: DeutseKs lloeKseKul-
varte. ^g. 4, ». 2/3. 8

. 32—35.
Kritische Auseinandersetzung mit Wilhelm FabriciuS

(Deutsche Corpsztg., Jg. 40, Nr 11/12) über die alte Streit-
frage nach Herkunft der Farben der Jenaer Urburschenschaft
von 181S. Vgl. auch die Bemerkungen von E. H. Eberhard
„Nochmals Schwarz-rot-gold" in D.E., Jg. 41, Nr 4, S.«»— 91.Isr2i, H1kre6 Otto von: Die (ZsseKieKte 6er 6eutseKen
SurseKenseKskt dis ^um ?rsnK1urter ?utsen (182S—1833).
lüin i6eengesonioKtlionsr VersueK. In: LurseKenseKsM.
V/ege. ^g. 14. U. 1—8; ^ß. IS, ». 1—3.
"I^sriH, ^. sO.^ von : Ein Leitrsg ^ur QesoKicKte 6er I^eobener
LurseKenscKskt un6 6sr völKiseKen Levxsgung. In: Sur-
soKensoKaktl. Ll. ^. 39. U. 1. 8. 16—18.
Verfassung der Deutschen Burschenschaft. (Fassung nach

d
.

Beschlüssen d
. Burschentage 1911—1923. sFrankfurt a. M.

1924: H. L. Brönner.s) (S8 S.) gr. 8°

trotten, Otto: Die l'urnersoKskt UsroKis in Halle s.6. 8. 1914
bis 1924. EestsoKr. ^. 60jäKr. 8tiktunsssksst im ^nsoKl. sn
6. EestsoKr. 5OzäKr. SesteKsn UaroKiss. U»lls s. 6. 8, :

l'urnsrsoKstt KlsroKis (1924). (52 8.) 4°
Schilderung der Ereignisse der letzten Dekade.

IIoKlIel6, >lonsnnes: LssonieKts 6er 8LngersoKskt ^rion
<3Sngerseuskt in 6er D. 8.) 1909—1924. ?estseKritt ^ur
?eier inres 7SMr. Sestenens. I. ^. 6er ^ltKerrenseKskt u.
6er ^KUvitss besrb. (^ls Rs. se6r.) sktteKt im IIsll6«l.)
I>eip2ig 1924: (?er6. ?eter «enk.) (VIII, 176 8., 8 ?sk.) Zr. 8°
Die Geschichte der aus dem Leipziger Thomanerchor hervor

gegangenen Leipziger akad. Sängerschaft ist bisher in den
Monographien von Wilhelm Külz (1899) und von Fuhrmann
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Meyer (1912) behandelt worden. Dieser 3. Fortsetzungsband
stellt wohl den ersten Versuch dar, die Strömungen in der
Studentenschaft in der Vorkriegs-, Kriegs- u. Nachkriegszeit
in einheitlicher Darstellung zusammenzufassen. Daneben is

t

auch die engere Geschichte des Arion, namentlich vom musi
kalischen Gesichtspunkt berücksichtigt, besonders verdient die Ge
schichte der berühmten satirischen Weihnachtsaufführungen
Beachtung.

Dörrer, Anton: Entstehung der katholischen deutschen Stu
dentenbewegung in Osterreich. München: Parcus c

k Co. 1924.
(69 S., 1 Bl.) kl. 8° ---Akademische Bücherei. 6/7.
Anlasz zur vorliegenden Publikation war das 60 jährige
Iubiläum der Innsbrucker Austria. Der Verfasser, der ver
diente Biograph Hermann von Gilms, schildert den Kampf
der kath. Verbindungen um Gleichberechtigung an den Hoch
schulen und im öffentlichen Leben. Als ihre Aufgaben bezeich
net er, „zur Restauration des akademischen, öffentlichen u.
kirchlichen Lebens . . . beizutragen, der Hohlheit eines dem
Glauben, dem Volke u. der Heimat abgewandten Geistes eine
tatkräftige christlich-deutsche Weltauffassung entgegenzustellen. . ."

Hagen, Hermann, u. Wilhelm K o s ch : Die Studentenver
bindungen im katholischen Deutschland <<-!V>. München:
Parcus 1S24. (7« S., 1 Bl.) kl. 8° (Akad. Bücherei Nr t/5.)
Unterrichtet über geschichtlichen Aufbau u. Grundsätze der

im C. V. vereinigten katholischen Korporationen in gedrängter,
aber übersichtlicher Form und bietet verläßlichen Einblick in die
korporative Entwicklung dieser Verbände,

^sKrbueK 6ss Verban6es 6sr Vereins KstKoliscKer ^Ks6emi-
Ker 2ur ?sleKs 6sr KatKolisoKen >VeltsnsoKäuunjz. s^. 6

Z

1924. ^Ugsdui,g: Usas K ttrabKerr (1924). (V, 230 8.) 4°
Das vorliegende Buch vereinigt 11 Aufsätze der besten

Vertreter des katholischen Gedankens, ohne besondere Stellung
nahme zu einem universitären Problem.
Sechzig Iahre katholisches deutsches Studententum in Oster
reich. 1864—1924. (Festblatt zur diamantenen Bestandsfeier

d
.

akadem. Verbindung Austria in Innsbruck. (Verantw.
Schriftl.: Dr. Hans Völker.) Innsbruck: Tyrolia 1924.
(34 S.) 4°
Beiträge verschiedener Persönlichkeiten, die bei der Grün

dung und am Ausbau der ersten katholischen Studentenver°
bindung Österreichs mitgewirkt haben.

Festschrift des Akademischen Historikerklubs in Innsbruck,
hrsg. anläßlich seines 50. Stiftungsfestes 1923. (Vorw.:
Dr. P. Hugo Hantsch.) Würzburg: C. I. Becker 1923. (III,III, 123 S.) gr. 8°
Neben der Klubchronik dieses ältesten wissenschaft!. Vereins

an den österr. Hochschulen enthält die Festschrift: Rich. Heu-

b er g er : Zeit, Raum u. Einzelmensch im Geschichtsbilde; Osw,
Redlich: Der Dreißigjährige Krieg u. die deutsche Kultur;
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C. F. Lehmann-Haupt: Die griech.-röm. Geschichtsschrei
bung im Lichte altoriental. Quellen; Harold Steinacker: Phi-
lolog. u. diplomat. Gesichtspunkte in den hist. Hilfswissenschaften.
8sturs Lerolinensis. ?estßäds 6. ^lten Herren ^um 5öjsKr.
LestsKen 6. ^Ks6. ?Kilol. Vereins sn 6sr Universität
Serlin, 5. XII. 1874 s6 1924. Lerlin: Weiamemn 1924,
(96 8.) «r. 8°
8 fachwissenschaftliche Aufsätze aus dem Gebiete der klafs.
Philologie.

F e st f ch r i f t der Lese- u. Redehalle der deutschen Studenten in
Prag anläßlich des IS0 semestrigen Stiftungsfestes 1848—1923.
Prag: Selbstverlag 1923. (63 S.. 6 Taf.) 8°
Enthält u. a. : Altprager Studentenlieder von Prof. Dr. F. Pick

und interessante unveröffentlichte Bekenntnisse zeitgenössischer

Dichter aus dem Archive dieser um das Auslanddeutschtum hoch
verdienten studentischen Organisation.
Usbsr, ?rit«: ?.ine aks6smisoKe ?sstrs6e. In: Die Uessll-
soKskt. ^g. 1, Nr 6. 8. 565—572.
Wiedergabe der beim 5l)jähr. Stiftungsfest des Akademisch-

literarischen Vereins in Breslau gehaltenen Ansprache, in der
die geistige Art und die Lebensauffassung charakterisiert wird,
von der die Gründer des Vereins getragen waren.

^sKrducn 6er DeutsoKen WeKrscKskt kür 1924. s2.Z Hrsg,
<luroK W. ^sood. KeutlinZen 1924: Oertel K 8pörer .(150 8.1
Kl. 8°
Enthält die Mitgliederverzeichnisse der auf den deutschen

Hochschulen vorhandenen Wehrschaften.

10. Gesamtvertretungen
LssoKlüsse 6es 6. or6. DsutsoKen 8tu6ententsßes ^n Inns-
drucK 31. >lnii bis Z. August 1924. In: wsoKrioKtendlstt 6sr
DeutsoKen 8tu6entensoKält. ^. 6, 1. 8. 1—V. Vgl. Hans
8iKorsKi: Der InnsbrucKer 8tu6ententsg. In: ^Ks6. Ll.
^. 39. II. 7. 8. 118—120.
SirKKeim, ^ulius : Dis Organisation 6er 8tu6entenseKskt
sn 6«r Universität I^snev. In: 2üreKer Ltu6snt. >tz. 2,
«r g. 8. 48—47.
DesK, ?rsnz!: Dis internst. Se^isKui>gen 6sr 8tu6sntensoKsk-
ten. tt«6snKen ^u 6er UsuptsussoKuüsit^ung 6er conke6e-
rstion internst. 6ss etu6isnts in Oxkor6 vom 22.—26. 8spt,
In: UooKsoKule u. ^uslsn6 2., H. 4/6. 8. 81—86.
Engolderg, ^rns ?. : ^Ks6emiscKs Orgsnisstionskrs^en in
I^un6. In: UooKsoKule u. ^uslsn6 2. 1923/24. 8. 24—29.
Geschichtliches u. Prinzipielles der Lundenser Akademiker

schaft, ihre Teilnahme am nationalen Leben, an der geistigen Be
wegung u. die wirtschaftlichen Einrichtungen.

Form und Jnhalt der Deutschen Studentenschaft. Jn:
Deutsche Akademische Rundschan. Semesterfolge 11, Nr S,
5. Juli 1924. S. 1—3.
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Abdruck einer bisher nicht veröffentlichten Denkschrist, die
im Dezember 1920 dem Vorstand der Deutschen Studentenschaft
unterbreitet, wurde.
Mitgau, IsohannesZ Hsermann): Der allgemeine Studenten-
Ausschuß an der Universität Heidelberg 1912— 1922. Ein
Rückblick u. Ausblick student. Selbstverwaltung. Heidelberg:
Hörning 1924. («« S.) gr. 8°
Gesammelte Aufsätze aus den Heidelberger „Akad. Mit

teilungen". Der Verf. wünscht, dafz sein Bericht zugleich als
Appell an das Solidaritätsgesühl der studentischen Nachkriegs
generation wirken möge.
Zimmermann, Walter: Die Oonke6eration 6es ötu6iants un6
6ie DeutsoKe 8tuüentensoKskt. In: DeutscKs Oorvs^tg.
41, «r 8. 8. 158—163.
Ergebnis der in Warschau geführten Verhandlungen zwi

schen der D. St., vertreten durch den Berichterstatter und
der C. I. E., einem studentischen Völkerbund. Beide Ver
tretungen sind nach verschiedenen Grundsätzen organisiert, die
C. I. E. bekennt sich zum Staatsprinzip, die D. St. setzt
sich nach dem Grundsatz der Volkszugehörigkeit zusammen,
umfaßt daher auch die deutsche Studentenschaft außerhalb
der Reichsgrenzen. Referent hebt 2 Punkte hervor: „Die C.
I. E. ist der erste internal. Zusammenschluß, in welchem
durch das entschlossene Auftreten Englands u. der Neutralen
die französ. Vorherrschaft beseitigt worden ist." Die Zusammen
arbeit zwischen C. I. E. und D. St. bedeutet die internationale
Anerkennung der Tatsache, daß es in Mitteleuropa ein ge
schlossenes deutsches Volk gibt, welches wider seinen Willen
durch Friedensverträge zerrissen worden ist. . ."

Zimmermann, Walter: Studentische Amateurdiplomatie.
Jn: Deutsche Hochschulzeitung. Jg. 1«, Folge 27, 5. Juli
192«. S. 2—3.
Beleuchtet das Treiben her 1919 gegründeten dooieäera-
tion Internationale 6es ^tuÄiants und ihrer von Frank
reich veranlaßten deutschfeindlichen Stellungnahme.

IX. Künstlerische Darstellungen

1
.

Texte
Ssts, I^u6vig: l'ote Universität. In: Die LraunsoKveigsr
«. N. O..Uonätss<:K,r. s^g. 9Z. U. 10. 8. 546.
Ein wehmütiges Gedicht auf die ehemalige Universität

Helmstedt.
OtslviZK), li(emKsr6) von: ?istors Lxsmen. Darmsts6t
1924: (I.. 0'. VittieK). (19, I 8.) 8° 35« immer. Lxempl.
Ein Neudruck des 1880 zuletzt erschienenen satirischen Ge

dichtes, den die Schlavv'sche Hosbuchhandlung in Darmstadt
den Teilnehmern am diesjährigen Bibliovhilentag gestistet hat.
Der Gegenstand dieses an die Jobsiade angelehnten Poems

is
t

der Gteßener verbummelte Student Pistor, der in der
Ueberlieferung der dortigen akademischen Kreise durch Genera
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tionen fortgelebt hat. Die nach einer Handschrift des Darm
städter Stadtmufeums verbesserte Ausgabe, der eine Silhouette
von Dalwigks als Student um 1825 beigefügt ist, wurde vom
Direktor des hessischen Haus- u. Staatsarchivs Julius Dieterich
besorgt, der auch die Einleitung beigesteuert hat.
Haas, Euthymius: Der vergnügte Theologe. Eine Sammlg.
von Anekdoten aus Kirchengeschichte u. kirchl. Gegenwart.
2., sehr verm. Aufl. Gießen: Töpelmann 1924. (i«8 S.) 8°
Jm Kapitel „Theologische Professoren und ihre Hörer"
(S. 117—145) werden humorvolle Stücke aus dem Universitäts
leben erzählt.
Rein«, Lrwin: 8tu6ent in ?rsg. LKi^sn unü LrsäK-
lungsn sus 6em Ksutigsn ?rager 6sutseKsn 8tu6sutsn-
leben. In: Die Kultur. 2, II. 10.
Das Sonderheft enthält die noch unveröffentlichten Er

zählungen, die später im Verlage von Mar. Ahnert (Cassel) er
scheinen sollen. Jn einem kurzen Vorwort gibt der durch seinen
Roman «Vlasta und ihr Student" bekannt gewordene Verfasser
ein Bekenntnis seiner Berufung in dem Sinne, daß er „keine
neuen Wege" als Dichter sucht, sondern volkstümlich geweitet
sein will.
Hollaender, Felix: Iesus und Judas. Ein Roman aus d. I.
1889. (Die Durchsicht d. Textes bes. Univ. Prof. Dr. VW-
HelmZ Flemming, d. Künstler. Ausstattg. stammt von Dörte
Helm.) Rostock: C. Sinstorfs. (1924.) (VI, 288 S.) 8° ^ Hol-
laender: Gesamt-Werte. Bd 1.
Das bei S. Fischer 1891 erschienene Erstlingswerk des Stu

denten Felix Hollaender, das, mit den sozialkulturellen Pro
blemen jener Zeit sich auseinandersetzend, die Verhältnisse
des Berliner Studentenproletariats behandelt und Einblick in
die akademische Boheme gewährt. Als naturalistischer Studen
tenroman sozialer Tondenz von grundsätzlicher Bedeutung,

(Köpften, Edlef:) Die Histori von ein trocken Schiffsfahrt
darinnen drey Studenten sampt ihren Libsten gar fein und
lustig Schwänk erzelen. sGesammelt. 1. Aufl.) Potsdam:
Hadern Verlag (1924)^ (79 S.) kl. 8°
Auswahl deutscher Schwänke des 16. Iahrhunderts.
S i e m e r s , Kurt. — Rosanders, des lieblich flötenden Schaef-
fers u. klirrend Gassatim gehenden Purschen Ftudentengürt-
lein worinnen derselbe mannichmal mit seinen Confratribus
u. Liebsten mit sonderer Ergezzlichkeit sich erlustiret, spazziret
u. manniche süß-dufftende Bluhme sich abgebrochen. Allen
Schaeffern, Sandfahreren, Himmelreichern, tapernden Mu
lis .. . aufss Neue an d. Tag gebracht durch Zureden curiöser
Liebhaber von Kurt S i e m e r s . . . (Das Titelblatt u. auch
d. Jnitialen zeichn. Carl Pracht.) Güttingen: Hochschul-
Verlag. 1924. (195 S.) 8°
Rosanders Studentengärtlein is

t die zeitgetreue Fiktion
eines alten Studentenliedermanuskripts aus der Renommisten-
zeit. Halle, Leipzig, Jena, Rostock bilden den Hintergrund für
des Burschen Rosander Erlebnisse und Amouren, die er im
Daphnistone befingt. Der apokryphe „Herausgeber" is

t ein
sehr formgewandter u. sicherer Dichter,: vgl, Trommel, Osrl
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Manfred : Kurt Siemers , der Dichter des „ Rosander “ und
des ,, Venusgärtlein “ . In : Deutsche akad . Rundschau . Jg . 6,
Nr 4. S. 15 — 16 .
Waldener - $ ark , Hugo v.: Werkſtudent und Burſchenband .
Roman aus dem deutſchen Studentenleben der Nachkriegss

zeit. Leipzig : A. F. Koehler 1924 . ( 375 S .) 8°

2. Unterſuchungen
Hasenclever , Walter : Alt-Heidelberg in Paris . In : Roland .
Jg . 22, H . 44. S. 13 — 14.
Über d

ie Aufführung Meyer -Förſters „ Le vieil Heidelberg “ .

im Theater Porte Saint -Martin .

Mechow , Max : Deutsches Studententum in Drama und
Roman seit der Romantik . In : Landsmannschafter - Ztg . ,

Jg . 38 , H . 9 . S . 130 - 132 .
Mechow , Max : Zur Darstellung des Landsmannschafters

in der Literatur . In : Landsmannschafter -Ztg . Jg . 38 ,

H . 11 . S . 173 – 174 .

Stoffgeſchichtliches in den Studentenromanen von Bier
baum , Grabein , A . D . Wohlleben , Bulde .

Patzschke , Hans : Gedanken zum studentischen Roman der
Gegenwart . In : Die Hochschulgemeinschaft . Jg . 1 , Nr 14 .

S . 144 .

E
s

werden die einzelnen Gruppen des ſtudentiſchen Ro
manes geſchildert , die die Vorkriegszeit charatteriſieren , der
Roman des Gegenwartsſtudenten iſ

t

nach Anſicht des Verf .

noch nicht geſchrieben .

Patzschke , Hans : Studentenromane (Nachlese ) . In : Die
Schwarzburg . Jg . 6 , H . 10 , S . 197 – 199 .

Stranik , Erwin : Der Student . In : Die Literatur , Jg . 27 ,

H . 3 . S . 143 - 150 .

Unterſucht d
ie Figur des Studenten in der Literatur und

ſtellt 3 Hauptformen feſt : Den Prahlhans und Lügner ( 16 . Jh . ) ,

den verlorenen Sohn ( 17 . Jh . ) u . den ſelbſtändigen Standes
vertreter . Dieſe Richtlinien werden a

n

den charakteriſtiſchen
Werken gekennzeichnet . Vollſtändigkeit wurde nicht erſtrebt .
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